Amtsblatt der Stadt Bad Schandau und der Gemeinden Rathmannsdorf, Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf by Stadtverwaltung Bad Schandau
- Anzeigen -
 Öffnungszeiten
  Seite   2 
 Sonstige Informationen
  Seite   2
  Bekanntmachung der 
Verwaltungsgemeinschaft
  Seite   3 
  Wichtige Informationen 
 für alle Gemeinden
  Seite   3 
 Stadt Bad Schandau
  Seite   4 
 Gemeinde 
 Rathmannsdorf
  Seite 11 
  Gemeinde Reinhardts-
dorf-Schöna Seite 14 
 Gemeinde 
 Porschdorf Seite 18
 Abwasserzweckverband
 Bad Schandau Seite 20
 Schulnachrichten
  Seite 20
 Jugend aktuell Seite 21
 Lokales Seite 22 
  Kirchliche Nachrichten
  Seite 23 
Aus dem Inhalt
Jahrgang 2011 Freitag, den 1. Juli 2011 Nummer 13
der Stadt Bad Schandau und der Gemeinden
Rathmannsdorf, Reinhardtsdorf-Schöna, Porschdorf
Stadt Bad Schandau * Krippen * Ostrau * Postelwitz * Schmilka - Rathmannsdorf -
Reinhardtsdorf * Schöna * Kleingießhübel - Porschdorf * Prossen * Waltersdorf -
AMTSBLATT
- Schiebold - - TL Tischler -
Sommerfest
           in Postelwitz
15. –17. Juli 2011
an und auf der Elbe-
Alte Fähre Postelwitz
Freitag 2. Postelwitzer Beach Party für Jung und Älter auf unserem
 Elb – Sand – Strand, mit „DJ TF-Ritchi“ und LIVE-Band „Amelu“ aus Dresden
Samstag ab 10.00 Uhr Buntes Treiben für große und kleine Gäste
  ca. 13.00 – 15.00 Uhr Wasserski für Jedermann oder Frau,
versiert oder auch nicht – Spaß ist garantiert!
  ca. 15.00 Uhr 10. Postelwitzer Fischerstechen –
Wanderpokal des Schiffervereins Postelwitz,
Titelverteidiger 2010: Team Schrammsteinbaude Postelwitz
Neustiftung des Wanderpokal 2011 durch den Titelverteidiger!
  19.00 Uhr Siegerehrung Fischerstechen und Beginn der Party für Jung und Alt
mit „DJ jens blond“
  Erleben Sie in den Abendstunden vor einer traumhaften Kulisse,
auf und neben unserer Wasserbühne sowie an der Elbe
 „Ein Kessel Buntes“
 Das Beste aus 12 Jahren Sommerfest in Postelwitz,
 präsentiert von ... !
 Erleben Sie Hautnah die einzigartige Inszenierung
 eines rasanten Feuerwerks in unserer Sommerfestmetropole
Sonntag ab 10.00 Uhr zünftiger Frühschoppen mit den „Krawallos“
 
  Für das Kulinarische ist über das ganze Wochenende bestens gesorgt. 
 Zusätzlich am Samstag ein „zahmes Hausschwein“ vom Spieß.
 Selbstverständlich für Sie geöffnet unsere Gierseilfähr-Bar!
  Für unsere kleinen Gäste haben wir natürlich übers Wochenende die
Postelwitzer Rutsche eine Super-Hüpfburg und andere
kleine Überraschungen organisiert.
LIVE-MUSIK
LIVE-MUSIK
EINTRITT FREI!
Schifferverein Fortuna Postelwitz e.V.
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 Die Fähre Postelwitz-Krippen 
fährt am Freitag und
Samstag bis 24.00 Uhr.
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Öffnungszeiten
Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag geschlossen
Dienstag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon:  03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag   7:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02
Das Einwohnermeldeamt Bad Schandau 
bleibt am 15.07.2011 aus technischen Grün-
den geschlossen.
Sprechzeiten der Schiedsstelle
Rathaus, Zi. 10
Nächster Termin: 26.07.2011
in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73 
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen 
Wohnungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 - 17:00 Uhr, 
im Rathaus Bad Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten 
des Abwasserzweckverbandes 
Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37 
Dienstag 16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
täglich 9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30 Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
Montag bis Freitag    8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage    9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag   9:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet: 
Telefon Saal:   03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie:  03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen  
und Ausstellungen
Museum Bad Schandau, 
Erich-Wustmann-Ausstellung
Badallee 10/11
Mai - Oktober
Dienstag - Freitag 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76 
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weitere 
Erfindungen Kellers Mai bis Oktober 
samstags   9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum April - Oktober
täglich von 9:00 - 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag 10:00 - 22:00 Uhr 
Freitag/Samstag 10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung 
Sächsische Schweiz GmbH
Bereitschaftsdienst 
Abwasser - AZV Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, 
Reinhardtsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - 
Ortsteil Krippen und 
Gemeinde Reinhardtsdorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, 
Mobilfunk max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung 
Pirna/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet 
Bad-Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Bekanntmachung 
der Verwaltungsgemeinschaft
Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Sitzung des Gemeinschafts- 
ausschusses vom 16.06.2011
Beschluss-Nr: 20110616.102
Festsetzung der endgültigen Höhe der umlagefähigen 
Kosten der Verwaltungsumlage in der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Schandau für das Haushaltsjahr 2009
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt die Höhe der umlage-
fähigen Kosten für die Aufgabenerledigung durch die erfüllende 
Gemeinde nach §§ 2, 3 der Gemeinschaftsvereinbarung vom 
06.12.2001, zuletzt geändert am 16.12.2010, als Umlage und 
Sonderumlage auf insgesamt 940.064,53 € festzusetzen.
Nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen am 30.06.2008 und der 
Ermittlung zur Sonderumlage beträgt die endgültige Verwal-
tungsumlage 2009 von den Mitgliedsgemeinden insge-
samt 492.079,47 €, davon von der
 Gemeinde Rathmannsdorf 119.287,03 €
 Gemeinde Porschdorf 175.156,19 €
 Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 197.636,25 €.
Der Anteil der erfüllenden Stadt Bad Schandau ist auszuweisen 
mit: 447.985,06 €.
Bad Schandau, 16.06.2011
A. Eggert, Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses
Beschluss-Nr.: 20110616.103
Festsetzung der endgültigen Höhe der Investitionsum-
lage in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Schandau 
für das Haushaltsjahr 2009
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt die Höhe der Investiti-
onsumlage zur Beschaffung von Computertechnik (Aufrüstung) auf 
der Grundlage der Gemeinschaftsvereinbarung vom 06.12.2001, 
zuletzt geändert am 16.12.2010 auf 14.035,78 € festzusetzen.
Nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen am 30.06.2008 beträgt 
die Investitionsumlage 2009 von den Mitgliedsgemein-
den insgesamt 7.917,51 €, davon von der
 Gemeinde Rathmannsdorf 2.128,63 €
 Gemeinde Porschdorf 2.591,82 €
 Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 3.197,06 €.
Der Anteil der erfüllenden Stadt Bad Schandau ist auszuweisen 
mit:  6.118,27 €.
Bad Schandau, 16.06.2011
A. Eggert, Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses
Wichtige Informationen 
für alle Gemeinden
Neuer Friedensrichter beginnt sein Amt
Für die Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Bad Schandau mit 
den Gemeinden Porschdorf, Rathmannsdorf und Reinhardtsdorf-
Schöna wurde am 11.5.2011 ein neuer Friedensrichter gewählt.
Die Amtszeit des bisherigen Friedensrichter Herrn Rolf Scheinflug 
endet im Juni dieses Jahres. Er hat sich nicht mehr für eine weitere 
Amtszeit zur Verfügung gestellt.
Bereits seit dem Jahr 2000 engagierte sich Herr Rolf Scheinflug als 
Friedensrichter.
Für sein Engagement danken wir ihm recht herzlich und wünschen 
ihm alles Gute für die Zukunft.
Sein Amt übernimmt Herr Eugen Bödder.
Eugen Bödder wurde am 3. Juni 2011 vom Amtsgericht Pirna zum 
neuen Friedensrichter für Bad Schandau berufen und vereidigt und 
wird die Dienstgeschäfte am 28.06.2011 von seinem Vorgänger 
übernehmen.
Herr Bödder ist folgendermaßen zu erreichen:
Briefpost: Rathaus Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 
 01814 Bad Schandau
Tel.: 03 50 28/8 60 73
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sprechzeiten werden wie gewohnt im Amtsblatt veröffentlicht
Eugen Bödder ist in Ostpreußen in eine kinderreiche Familie gebo-
ren und wuchs in Lüchow/Niedersachsen an der innerdeutschen 
Grenze auf. Nach dem Abitur trat er als Freiwilliger in die Bundes-
wehr ein. Er studierte Maschinenbau in der BRD und Raketen-
technik in England. Prägend waren Verwendungen in der Planung 
und Durchführung nationaler und internationaler Logistikaufgaben 
durch Militär und zivile Auftragnehmer und im supranationalem 
Projektmanagement.
Eugen Bödder ist verheiratet und hat drei erwachsene Kinder und 
vier Enkel.
Im Februar 2010 zog er, nach längerer Suche nach einem Alters-
ruhesitz in schöner Umgebung, in ein geschichtsträchtiges Wohn-
haus (Bj. 1890) in Reinhardtsdorf ein und will hier seinen Lebens-
abend verbringen.
Information zur geplanten Vollsperrung 
der S 169 in der Ortslage  
Krippen/Bereich Grundmühle
Kurz vor Abschluss der Arbeiten zum Ersatzneubau und Instand-
setzung der Stützwand an der Staatsstraße 169 im Bereich des 
Hotels Grundmühle ist nochmals eine Vollsperrung notwendig.
Diese Vollsperrung ist geplant vom 01.08.2011 bis 15.08.2011.
Nachfolgende Bauleistungen müssen realisiert werden und sind 
auch nur unter Vollsperrung auszuführen:
- Rückbau des Baugrubenverbau
- Querung Gasdüker für Hotel Grundmühle
- Asphalteinbau
Die Umleitung erfolgt über Kleinhennersdorf-Gohrisch-Rietzsch-
grund.
Der Fertigstellungstermin der Baumaßnahme wird der 12.09.2011 
sein.
Der Straßenabschnitt ist dann wieder zweispurig befahrbar.
Wir bitten um Verständnis für diese erneute Vollsperrung und kön-
nen dann aber eine jahrelange Einengung der Straße aufheben.
Baumaßnahme S 165/S 163 -  
Fahrbahnerneuerung Hocksteinschänke
Das Landratsamt informiert
Die Leistungen zur Beseitigung der Winterschäden im Bereich des 
Knotenpunktes an der Hocksteinschänke wurden beauftragt.
Am 29. Juni 2001 haben die Bauarbeiten vor Ort begonnen.
Zunächst werden Vermessungsarbeiten vorgenommen, die Bau-
stelle und Provisorien für die Verkehrsführung errichtet.
Am Nachmittag des 4. Juli 2011 wird die Verkehrssicherung für 
die erste von fünf Bauphasen aufgebaut, welche am 5. Juli 2011 
startet.
Zunächst erfolgt die Erneuerung der S 163/165 Neustadt-Hohn-
stein.
Sukzessive in den weiteren Phasen werden die übrigen Verkehrs-
flächen repariert.
Zu großräumigen Umleitungen kommt es nicht. Alle lokalen Um-
leitungen und Verkehrsführungen werden im Bereich des Knoten-
punktes realisiert.
Im Baubereich werden teilweise auch Baustellen-Lichtsignalanla-
gen aufgestellt.
Die Asphaltarbeiten werden bis zum 13. Juli 2011 abgeschlossen. 
Nacharbeiten dauern bis zum 27. Juli 2011.
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Verständnis und disziplinier-
tes Verhalten.
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Alkoholausschank  
bei Straßen-, Stadt- und Vereinsfesten
Wichtiger Hinweis des Gewerbeamtes 
Bad Schandau
Aus aktuellem Anlass weisen wir darauf hin, dass bei besonde-
ren Anlässen, wie Feuerwehrfeste, Sommersonnenwendfeiern, 
Stadt- und Gemeindefeste, Straßenfeste u. Ä. mehr, bei Alko-
holausschank nach § 12 Gaststättengesetz (GastG):
ein Antrag auf Gestattung eines vorübergehenden Gaststätten-
betriebes beim Bürgeramt Bad Schandau - Gewerbeangele-
genheiten zu stellen ist.
Ein entsprechendes Formular ist im genannten Amt erhält-
lich bzw. über die Internetseite der Stadt Bad Schandau, Link 
Bürger und Verwaltung, dann Bürgerservice, dann Formulare/
Online-Dienste abzurufen.
Bei Nichtbeantragung wird eine Ordnungswidrigkeit begangen, 
die geahndet werden kann.
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten der Deutschen 
Rentenversicherung (BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Montag, dem 11.07.2011, 8:30 - 10:00 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicherten-
beraterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungsanträge, 
Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Be-
antragung einer Rentenauskunft etc) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen Sie 
bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Geburtsur-
kunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. 
Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnis-
se, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit 
oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom 
Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen werden 
vor Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden 
somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
Sommeraktion für Blutspender des DRK mit praktischem Geschenk
Mit ihrer Blutspende im Sommer sichern die Spender nicht nur die Versorgung der Kliniken mit den so wichtigen Blutkon-
serven, sondern rüsten sich gleichzeitig automatisch mit einem praktischen Einkaufskorb aus, einsetzbar für viele Zwecke.
Wer in der kritischen Zeit der Reise-Hochsaison, die schon fast traditionell mit einem Blutkonservenmangel einhergeht, Blut 
spendet, erhält vom Entnahmeteam des DRK-Blutspendedienstes in diesem Jahr als Dank seinen Einkaufskorb. Die Aktion 
geht noch bis zum 30.09.11. Dieses Präsent gibt es nur beim DRK.
Bitte helfen Sie mit Ihrer Blutspende und nehmen Sie an der Sommeraktion teil. Eine gute Gelegenheit dazu besteht am
Tag Datum Bezeichnung von - bis____________________________________________________________________________________________________________________________________
Do. 14.07.2011 Bad Schandau, Nationalpark-Zentrum, Dresdner Str. 2b 14:30 - 20:00 Uhr____________________________________________________________________________________________________________________________________
Sa. 30.07.2011 Bad Schandau, Nationalpark-Zentrum, Dresdner Str. 2b 10:00 - 14:00 Uhr
Ausweichtermine finden Sie in der Termindatenbank unter www.blutspende.de, oder Sie können über das Infotelefon 08 00/1 19 49 11 
(kostenfrei) erfragt werden. Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und Spendern im Namen seiner Patienten ganz 
herzlich.
Unsere Sommeraktion 2011 läuft! (01.07. - 31.09.2011)
Dieses Jahr gibt es einen praktischen Einkaufskorb als Dank für alle Blutspenderinnen und Blutspender!
Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 12.07.2011, 16:30 - 18:00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 03 50 22/50 11 25) möglich.
Die nächste Stadtratssitzung (Sondersitzung)
findet am Mittwoch, dem 06.07.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Wegen Sommerpause finden bis Ende Juli keine Sit-
zungen des Hauptausschusses, des Technischen 
Ausschusses und des Ortschaftsräte statt.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aus-
hänge.
Öffentliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Beschlüsse 
der Stadtratssitzung vom 08.06.2011
Beschluss-Nr.: 20110608.103
Beschluss - Aufhebung Beschluss 20110413.105-Au-
ßerplanmäßige Ausgabe
Projektsteuerleistungen
Der Stadtrat Bad Schandau hebt den Beschluss-Nr. 20110413.105 auf. 
Bad Schandau, 08.06.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr.: 20110608.104
Beschluss - Überplanmäßige Ausgabe für Projektsteu-
erleistungen im Rahmen der Hochwasserschadensbe-
seitigung für Gewässermaßnahmen
Der Stadtrat genehmigt überplanmäßige Ausgaben von insgesamt 
109.470 € (bzw. 5 % der Bausumme) für die Projektsteuerung im 
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Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung an Gewässern. Die Finanzierung erfolgt zu 90 % aus Fördermitteln Projektsteuerung 
(gesamt 98.523 €), hierzu ist ein separater Antrag zu stellen. Die erforderlichen Eigenmittel von insgesamt 10.947 € kann die Stadt aus 
Mehreinnahmen des Gemeindeanteils aus der Einkommenssteuer bereitstellen.
Die Gesamtbeträge der Projektsteuerung sind den einzelnen Baumaßnahmen wie folgt zuzuordnen:
Maßnahme Ansatz It HHPIan ÜPL.Ausgabe  Förderung  zus. Eigenmittel
  Projektsteuerung Projektsteuerung Projektsteuerung____________________________________________________________________________________________________________________________________
Zaukengraben
2.6900.940000-005  369.000 €  17.850 €  16.065 €  1.785 €
Zahnsborn
2.6900.940000-006  81.972 €  3.700 €  3.330 €  370 €
Flutgraben
Ostrauer Berg/Niederweg
2 6900.940000-001   359.792 €  6.099 €  5.489 €  610 €
Flutgraben Dekorahaus
2.6900.940000-003   137.923 €  6.821 €  6.139 €  682 €
Krippenbach
2.6900.940000-002   1.706.446 €  75.000 €  67.500 €  7.500 €____________________________________________________________________________________________________________________________________
    109.470 €  98.523 €  10.947 €
Bad Schandau, 08.06.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr: 20110608.105
Beschluss - Nachtrag Bau Übergangsstelle Bahnhof 
Bad Schandau
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt den Nachtrag der Fir-
ma Frauenrath Baunternehmen GmbH zum Bau der Übergangs-
stelle Bahnhof Bad Schandau in Höhe von 33.604,55 € btt.
Die Finanzierung erfolgt aus Fördermitteln des ÖPNV, aus Zu-
schüssen der VVO und aus Eigenmitteln.
Bad Schandau, 08.06.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr.: 20110608.106
Beschluss - Überplanmäßige Ausgabe Wiederherstel-
lung Brücke Stadtpark
Der Stadtrat beschließt überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 
25.732,20 € für die Wiederherstellung der Brücke an der Endhal-
testelle Stadtpark. Im Haushalt 2011 wurden für diese Maßnahme 
35.000,00 € (analog Wiederaufbauplan) veranschlagt.
Nach Kostenschätzung vom April 2011 sind für den Wiederaufbau 
der Brücke 60.732,20 € bereitzustellen. Ein entsprechender Zu-
wendungsantrag wurde gestellt.
Die Finanzierung erfolgt aus den beantragten Zuwendungen in 
Höhe von 54.659 € und Eigenmittel in Höhe von 6.073 €. Der er-
höhte Eigenmittelbedarf von 2.573,22 € kann durch Einsparungen 
bei den Maßnahmen Fußweg Kirnitzschtalstraße (2.6300-9400.00-
102) und Brücke Stützmauer Jugendclub (2.6300.9400.00-107) 
abgesichert werden. 
Bad Schandau, 08.06.2011 
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr: 20110608.107
Beschluss - Durchführung Behebung Hochwasser-
schäden Kriegerdenkmal
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Durchführung der 
Behebung von Hochwasserschäden am Kriegerdenkmal im Kur-
park.
Für diese Maßnahme werden Kosten in Höhe von 8.905,96 € 
btt. als förderfähig im Rahmen des Programmes zur Erhaltung 
und Pflege eines Kulturdenkmales nach Sächsischer Denkmal-
schutzförderverordnung anerkannt. Die Förderhöhe beläuft sich 
auf 85 v. H. Die Maßnahme wird aufgrund der Zwischenmitteilung 
des Landkreises Sächsische Schweiz- Osterzgebirge zur geplan-
ten Förderung vom Haushaltjahr 2012 ins laufende Haushaltsjahr 
vorgezogen.
Die Genehmigung der außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
8.905,96 € wird erteilt. Die Deckung erfolgt aus den Zuwendungen 
Denkmalschutz in Höhe von 7.570,07 € und Eigenmitteln in Höhe 
von 1.335,89 €. Die Eigenmittel können aus Mehreinnahmen Ein-
kommenssteuer bereitgestellt werden.
Bad Schandau, 08.06.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr.: 20110608.108 Beschluss - Bezuschus-
sung BSKT
Die Stadt Bad Schandau zahlt aus Haushaltsmitteln des Jahres 
2010 einen einmaligen Zuschuss an die BSKT in Höhe von 57.000 € 
zum Ausgleich des Verlustes 2010.
Gleichzeitig erfolgt die Genehmigung der überplanmäßigen Ausga-
ben in genannter Höhe.
Bad Schandau, 08.06.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit 
vom 02.07.2011 bis 15.07.2011 
Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag und 
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 05.07.  Frau Christiane Ludwig  zum 77. Geburtstag
am 07.07.  Frau Ingeburg Petermann  zum 82. Geburtstag
am 09.07.  Frau Anni Krätzel  zum 80. Geburtstag
am 09.07.  Frau Annelies Lange  zum 80. Geburtstag
am 09.07.  Frau Gertrud Peschke  zum 90. Geburtstag
am 10.07.  Frau Charlotte Demelt  zum 82. Geburtstag
am 12.07.  Herrn Karl Michael  zum 79. Geburtstag
am 15.07. Frau Ilse Tamm  zum 89. Geburtstag
Krippen
am 12.07.  Frau Ilse Laubrich zum 82. Geburtstag
am 15.07.  Herrn Hans Köhler zum 80. Geburtstag
Schmilka
am 11.07.  Frau Ingrid Venus zum 75. Geburtstag
am 15.07. Frau Gisela Götze  zum 80. Geburtstag
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Kurzprotokoll der Stadtratssitzung 
am 11.05.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden. Er stellt die ord-
nungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest.
An dieser Stelle gratuliert er Herrn Kunack nachträglich recht herz-
lich, auch im Namen des Stadtrates, zu seiner Eheschließung.
Anschließend verliest er den öffentlichen Teil der Tagesordnung. 
Dazu erfolgen keine Einwände.
TOP 1
Protokollkontrolle
Frau Lehmann und Herr Bredner erklären sich bereit, das Protokoll 
der heutigen Sitzung zu unterzeichnen
Kurzprotokoll 13.04.2011
Herr Eggert bestätigt die Korrektur im Protokoll 16.03.2011, die 
korrigierte Seite wurde den Stadträten zugeschickt.
Zum Kurzprotokoll vom 13.04.2011 erfolgen keine Anmerkungen 
und Einwände, der öffentliche Teil kann somit im Amtsblatt bekannt 
gegeben werden.
Abarbeitungsprotokoll
Bezüglich der defekten Bühne im Innenhof Haus des Gastes 
bittet Herr Kopprasch, im Auftrag von Herrn Zimmermann, um 
eine Aussage zum Sachstand Im Moment wäre die Gelegenheit 
gegeben, die Bühne mit dem auf dem Markt aufgestellten Kran 
aus dem Hof zu heben. Herr Eggert informiert, dass wir bisher 
noch keine Entscheidung getroffen haben, entweder die Bühne 
zu beseitigen, oder aber zu reparieren. Der Schaden ist nicht so 
erheblich und damit die Reparaturkosten auch nicht sehr hoch. 
Eine Beseitigung wäre seines Erachtens schade. In der Diskussi-
on der Stadträte wird deutlich, dass die Bühne im Hof verbleiben 
und eine Reparatur erfolgen soll. Die Verwaltung wird Angebote 
zur Reparatur der Bühne einholen. Herr Kopprasch macht auf 
die momentan bestehende Unfallgefahr aufmerksam. Herr Haus-
mann schlägt vor, die Bühne nach der Reparatur in irgendeiner 
Weise abzudecken.
Bezugnehmend auf die in der letzten Ratssitzung angesproche-
ne Problematik der Reinigung der Wehre in Schmilka fragt Herr 
Choritz an, wieso dafür jetzt die Kommune zuständig sein soll, bis-
her wurden die Ausbaggerungen vom Forst erledigt. Der Bürger-
meister erklärt dazu, dass die Querriegel verhindern sollen, Geröll 
udgl. in die Ilme und den Ort zu spülen. Nach dem letzten August-
hochwasser sind in Schmilka Stimmen laut geworden, dass die 
Wehre nicht ordnungsgemäß geräumt waren. Die Forstverwaltung 
hat zu diesem Vorwurf recherchiert und ein Fehlverhalten konnte 
nicht festgestellt werden. In diesem Zusammenhang wurde aber 
geprüft und dabei festgestellt, dass die Auffangriegel Bestandteil 
des Gewässers sind. Da es sich um ein Gewässer 2. Ordnung han-
delt, stehen wir als Kommune in der Unterhaltspflicht. Wir werden 
diesbezüglich in kurzer Zeit ein offizielles Schreiben erhalten. Herr 
Choritz macht noch darauf aufmerksam, dass die Wehre momen-
tan wieder sehr voll sind. Herr Eggert bestätigt die Dringlichkeit der 
Angelegenheit.
Herr Kopprasch fragt an, ob geklärt werden konnte, wer der Eigen-
tümer der westlichen Rampe in Richtung Krippen ist. Herr Eggert 
bestätigt, dass sich die Rampen und Böschungen in Besitz des 
Straßenbauamtes (SBA) befinden. Ebenfalls auf Anfrage von Herrn 
Kopprasch informiert Frau Wötzel, dass wir nicht wissen, wer diese 
Flächen gepachtet hat. Wir haben aber das SBA von der Situati-
on in Kenntnis gesetzt und aufgefordert, die Flächen zu beräumen 
und in einen ordentlichen Zustand zu versetzen.
TOP 2
Beschluss - Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben 
2010 - Betriebskostenzuschuss Evangelischer Kinder-
garten Bad Schandau
Herr Eggert merkt an, dass in der zugesandten Beschlussvorlage 
aufgrund eines Übertragungsfehlers eine falsche Summe enthalten 
war. Diese wurde korrigiert und die Beschlussvorlage heute noch 
mal verteilt. Mit den Unterlagen zugesandt wurde den Stadträten 
auch das Schreiben der Kassenverwaltung Pirna der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche Sachsen vom 14.04.2011, welches 
noch mal die genaue Betriebskostenabrechnung 2010 beinhaltet.
Frau Richter bzw. Herr Eggert beantworten die anfallenden Anfra-
gen. Diskutiert wird kurz, insbesondere zu den Öffnungszeiten und 
der Auslastung der Einrichtung.
Anschließend verliest der Bürgermeister die Beschlussvorlage und 
bittet um Abstimmung.
AE: 12 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 3
Vorstellung des Bewerbers und Wahl Friedensrichter
Der Bürgermeister begrüßt Herrn Eugen Bödder, der sich als Ein-
ziger für das Amt des Friedensrichters für die neue Legislaturperi-
ode beworben hat. Anschließend verliest Herr Eggert die Vorlage 
zu diesem Tagesordnungspunkt. Er übergibt das Wort an Herrn 
Bödder.
Dieser informiert ausführlich zu seinem Lebenslauf und seinen Be-
weggründe, sich für das Amt des Friedensrichters zu bewerben. Im 
Anschluss beantwortet er die von Seiten des Stadtrates gestellten 
Anfragen.
Herr Eggert bedankt sich bei Herrn Bödder für seine Ausführun-
gen.
Er ergänzt, dass es noch der Zustimmung des Amtsgerichtes 
bedarf. Am heutigen Tag wurde aber bereits schriftlich durch das 
Amtsgericht bestätigt, dass aus dem Bundeszentralregister heraus 
keine Bedenken bestehen.
Der Bürgermeister fragt die Stadträte und den Bewerber, ob je-
mand einer offenen Abstimmung widerspricht.
Dies ist nicht der Fall.
Anschließend fragt er an, wer Herrn Eugen Bödder in das Amt des 
Friedensrichters für die Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Bad 
Schandau mit den Gemeinden Porschdorf, Rathmannsdorf und 
Reinhardtsdorf-Schöna wählt.
AE: 12 Zustimmungen
TOP 4
Beschluss zur Bildung einer Arbeitsgruppe Gemeinde-
fusion
Der Bürgermeister informiert kurz zum Sachstand. Der Gemeinde-
rat Porschdorf hat in seiner Sitzung am 15.03.2011 den Beschluss 
zur Aufnahme von Verhandlungen zur Prüfung eines freiwilligen Zu-
sammenschlusses mit der Stadt Bad Schandau gefasst. Ebenso 
beschlossen wurde die Bildung einer Arbeitsgruppe, bestehend 
aus 4 Gemeinderäten und der Bürgermeisterin, die die vorberei-
tenden Gespräche dazu führen sollen.
An dieser Stelle merkt Herr Eggert an, dass es sich, wenn es dann 
dazu kommen sollte, um eine freiwillige Eingemeindung handelt, 
nicht um eine Fusion. Dies ist dem Porschdorfer Gemeinderat auch 
bekannt. Die Neubildung einer Gemeinde kommt für uns aufgrund 
der bestehenden Regelung zur Zahlung der Grunderwerbssteuer 
an den Bund nicht infrage. Das heißt, wenn eine neue juristische 
Gemeinde gebildet wird, werden deren Betriebe gewerblicher Art 
wie Grundvermögen behandelt und die Grunderwerbssteuer dafür 
muss an den Bund gezahlt werden. Aufgrund des hohen Vermö-
gens, was wir an Betrieben gewerblicher Art besitzen, würde dies 
für uns eine sehr hohe Summe bedeuten.
Um in der Angelegenheit voranzukommen und die ersten Ge-
spräche in die Wege zu leiten (dies sollte in Abstimmung mit Frau 
Scheffler noch vor der Sommerpause erfolgen), wurde in der letz-
ten Ratssitzung festgelegt, dass auch wir eine solche Arbeitsgrup-
pe bilden. Dazu hatte Herr Eggert Vorschläge erbeten, die auch 
eingegangen sind. Dementsprechend wurde die Beschlussvorlage 
erarbeitet. Herr Eggert verliest diese.
Herr Kunze fragt an, ob dies ordnungsgemäß erfolgt ist, dass nur 
Fraktionen ihre Vorschläge unterbreiten können. Herr Eggert er-
klärt, dass er zum einen noch keinen deutlichen Hinweis erhalten 
hat, dass Herr Kunze kein Fraktionsmitglied mehr ist. Zum anderen 
hat er in der letzten Sitzung alle anwesenden Stadträte gebeten, 
ihre Vorschläge zu unterbreiten, um dann dementsprechend die 
Vorlage erarbeiten zu können.
Herr Kunze hat dies so nicht aufgefasst, dass schon in der heu-
tigen Sitzung die Beschlussfassung erfolgen soll. Er kann sich 
nicht damit einverstanden erklären, dass keine Personenwahl 
stattfindet, sondern zur gesamten Arbeitsgruppe abgestimmt 
werden soll.
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Der Bürgermeister informiert nochmals ausführlich zur angedach-
ten Vorgehensweise. Sollte dazu heute keine Einigung erzielt wer-
den, muss die Angelegenheit in die nächste Sitzung vertagt wer-
den. Dies wird von Seiten der Räte für nicht günstig angesehen, da 
es eine Verzögerung mit sich bringen würde.
Herr Große merkt an, dass in der letzten Sitzung die Stadträte zur 
Abgabe der Vorschläge aufgefordert wurden. Auch liegen die Un-
terlagen den Räten seit einigen Tagen vor, sodass mögliche Un-
klarheiten im Vorfeld hatten geklärt werden können. Er stellt den 
Antrag zur Geschäftsordnung, zu entscheiden, ob zu vorliegender 
Beschlussvorlage heute abgestimmt werden soll oder nicht.
Der Bürgermeister fragt an, ob jemand dem Antrag zur Geschäfts-
ordnung von Herrn Große widerspricht.
Dies ist nicht der Fall.
Demzufolge bittet Herr Eggert um Abstimmung, wer dafür ist, dass 
in der heutigen Sitzung zur Beschlussvorlage 20110511.104 ab-
gestimmt werden soll.
AE: 12 ja-Stimmen, einstimmig
Anschließend bittet er um Abstimmung zur Beschlussvorlage 
20110511.104.
AE: 10 ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen
TOP 5
Allgemeines/Informationen
Bau Übergangsschnittstelle Bahnhof Bad Schandau - 
2. BA Fährzugang und Parkplatz
Der Bürgermeister informiert kurz zum Sachstand. Gegenwärtig wird 
der 1. Bauabschnitt (BA), für den wir die Förderung erhalten haben, 
realisiert. Die Beantragung der Fördermittel für den 2. BA liegt der Lan-
desdirektion vor. Einen Zuwendungsbescheid dafür haben wir noch 
nicht erhalten. Wir sind natürlich daran interessiert, dass die Bauar-
beiten nahtlos weitergeführt werden, es ist sicherlich auch vorteilhaft, 
wenn die schon jetzt tätige Baufirma auch die weiteren Arbeiten über-
nimmt. Eine öffentliche Ausschreibung findet natürlich trotzdem statt.
Wir waren in ständigem Kontakt mit der Landesdirektion und ha-
ben umfangreiche Gespräche geführt, letztendlich mit dem Ergeb-
nis, dass man uns jetzt den förderunschädlichen Baubeginn für 
den 2. BA genehmigt hat. Förderunschädlicher Baubeginn heißt, 
dass wir mit dem Bau beginnen können, es heißt aber nicht, dass 
die Förderung schon bewilligt ist, bzw. wir einen Rechtsanspruch 
darauf haben. Die Maßnahme ist aber im Landesbudget einge-
plant, sodass wir berechtigt hoffen können, dass es nur noch der 
Freigabe durch den Freistaat bedarf.
Die Genehmigung zum förderunschädlichen Baubeginn berechtigt 
uns, natürlich auf eigenes Risiko, die Baumaßnahme jetzt weiter 
voranzutreiben und ineinander übergreifend weiterzuführen. In Zu-
sammenarbeit mit unserem Planungsbüro wurde der mögliche Ter-
minplan erstellt. Dieser sieht vor:
Submission  07.06.2011
Angebotsprüfung, Bietergespräche  17.06.2011
Vergabebeschluss (Sondersitzung Stadtrat)  06.07.2011
Baubeginn  01.08.2011
Bauende  25.11.2011
Könnte dieser Bauablauf eingehalten werden, hatte dies den Vor-
teil, dass die Baumaßnahme mit hoher Wahrscheinlichkeit vor dem 
Winter abgeschlossen werden kann.
Der Bürgermeister fragt an, ob diese vorgeschlagene Vorgehens-
weise so mitgetragen werden kann oder ob es dazu Einwände 
gibt. Von Seiten der Stadträte erfolgt dazu kein Widerspruch.
Erklärung zum Feuerwehrbeschaffungskartell
Herr Eggert informiert, dass die Kommunen und die am Kartell-
verfahren beteiligten Unternehmen an einer einvernehmlichen Re-
gelung interessiert sind. Die beteiligten Unternehmen haben sich 
bereiterklärt, dass ein Gutachterausschuss gebildet wird, der un-
tersucht, ob den Kommunen ein Schaden entstanden ist und der 
auch mögliche Ausgleichsmechanismen prüft. Dies wird eine ge-
raume Zeit in Anspruch nehmen. Sollte es zu einer Entscheidung 
kommen, wären wir an insgesamt 3 Fällen beteiligt.
Er selbst ist sehr skeptisch, dass es hier zu einer Lösung kommt. 
Auch der SSG geht davon aus, dass es sehr fraglich sein wird, 
aus dem Kartellvergehen nachzuweisen, dass der Kommune, als 
Bestellter, ein Schaden entstanden ist.
Sendig-Brunnen
Herr Eggert informiert, dass es zwischenzeitlich gelungen ist, die 
restlichen finanziellen Mittel für den Sendig-Brunnen nur durch 
Spenden, welche nicht unerheblich sind, bereit zu stellen. Unter 
anderem erfolgte eine hohe Spende durch die Familie Pilipenko. 
Der Auftrag zum Guss der Brunnenfigur wurde an die Kunstgieße-
rei Lauchhammer erteilt. Nach Terminabsprache mit der Gießerei 
können wir mit der Lieferung und Montage des letzten Abschnittes 
in der 31. KW rechnen.
Frau Prokoph ergänzt, dass noch nach einer geeigneten Festivität 
zur Einweihung des Brunnens gesucht wird.
Werbung an Sächsischen Autobahnen
Herr Eggert informiert, dass das SMWA in Abstimmung mit dem 
Bundesautobahnamt und dem Bundesministerium die Richtlinie 
für die touristische Beschilderung an Autobahnen geändert hat. In 
Sachsen dürfen an Autobahnen zwischen zwei Anschlussstellen 
zukünftig mehr Hinweistafeln aufgestellt werden als bisher. Er be-
fürwortet, mit einem solchen Schild auf maßgebliche Dinge in un-
serer Stadt (z. B. Brunnen, Therme, Aufzug) hinzuweisen. Die Stadt 
Bad Schandau stellt für die Sächsische Schweiz ein bedeutsames 
touristisches Ziel dar, auf das es sich lohnt hinzuweisen.
Der Bürgermeister schlägt vor, einen Grafiker mit der Gestaltung 
des Schildes zu beauftragen und einen entsprechenden Antrag zur 
Aufstellung zu stellen. Die Kosten dafür muss natürlich die Stadt 
tragen. Diese sind derzeit nicht genau bekannt. Er fragt an, ob 
es zu seiner vorgeschlagenen Vorgehensweise Widerspruch gibt. 
Dies ist nicht der Fall.
Kammweg
Herr Eggert weist noch mal auf die in der vergangenen Sitzung 
(nichtöffentlicher Teil) vorgestellt Idee von Herrn Dr. Böhm zur Aus-
weisung eines Kammweges als Verbindung zwischen dem Kamm-
weg Osterzgebirge und dem der Oberlausitz über unsere Region 
hin. Von Seiten der Räte wurde dazu Interesse signalisiert. Zwi-
schenzeitlich wurden z. B. der Oberbürgermeister von Sebnitz und 
der Geschäftsführer des Tourismusverbandes in diese Idee einbe-
zogen, beide finden sie gut und bereichernd.
Sowohl Herr Dr. Böhm als auch Herr Eggert sehen hier ein loh-
nendes Vorhaben. Dieses könnte, mit sicher viel ehrenamtlicher 
Initiative, so vorbereitet werden, dass eine Präsentation anlässlich 
des 4. Sächs. Wandertages möglich ist.
Herr Eggert schlägt vor, mit möglichst wenig finanziellen Mitteln 
und der Unterstützung anderer Partner an der Thematik dran zu 
bleiben. Dem wird von Seiten der Stadträte nicht widersprochen.
Einladungen
Herr Eggert informiert, dass unsere Partnerstadt Gößweinstein 
seit vielen Jahren bemüht ist, ihr Freibad vor der Schließung zu 
bewahren. Es ist ihnen zwischenzeitlich gelungen, das Bad mit 
Fördermitteln zu einem Höhenschwimmbad zu sanieren. Die fei-
erliche Eröffnung, zu der wir recht herzlich eingeladen sind, findet 
am 21.05.2011, 16.00 Uhr statt, bis zum 15.05.2011 wird unsere 
Rückmeldung erwartet. Herr Eggert selbst kann nicht teilnehmen. 
Wer Interesse hat, nach Gößweinstein zu fahren, sollte dies bitte in 
der Verwaltung melden.
Ebenso eine Einladung erfolgte vom Kunst- und Naturfreunde Per-
mahof e. V. zum 3. Nationalparkgeflüster am 13.04.2011, 19.00 Uhr.
Am 23.05.2011 findet im NPZ ein internationales Symposium zu 
Geodateninitiativen von ganz Europa statt. Dazu wurde 9.00 Uhr 
ein Grußwort des Bürgermeisters erbeten. Da Herr Eggert an die-
sem Tag nicht anwesend ist, bittet er Herrn Dr. Böhm dies in seiner 
Vertretung zu übernehmen.
Sächsische Elbzeitung - Verfilmung/Digitalisierung
Herr Eggert informiert, dass, wie ja bereits bekannt ist, wir vorha-
ben, die Sächsische Elbzeitung zu sanieren. Vorab hat uns jetzt 
die Sächsische Landesbibliothek, die Landesstelle für Bestand-
serhaltung, angeschrieben. Diese sind daran interessiert, diesen 
Bestand zu ihren Kosten und natürlich auch zu ihrer Verwendung 
zu verfilmen und zu digitalisieren. Davon ausgehend, dass wir dem 
zustimmen, bitten sie um eine Rückäußerung von uns. Frau Bigge 
hat die Anfrage bereits angekündigt und eine Zustimmung unse-
rerseits empfohlen.
Nr. 13/20118 Amtsblatt Bad Schandau
Auch Herr Eggert empfiehlt dies. Einziger Nachteil, der sich erge-
ben könnte, wäre, dass uns für Informationen aus der Elbzeitung 
Gebühren verloren gehen könnten, wenn dann auch über die 
Sächsische Landesbibliothek recherchiert werden kann.
Herr Große ergänzt, dass wir unsererseits trotzdem eine Digitali-
sierung durchführen werden. Er vertritt auch die Auffassung, der 
Sächs. Landesbibliothek eine positive Antwort zu erteilen, aber 
einen kleinen Obolus dafür zu verlangen. Frau Wötzel informiert, 
dass es insgesamt noch eine Klärung geben wird.
Bauvorhaben des Landkreises - Beseitigung Hochwas-
serschäden 2010 - Zahnsgrund
Frau Prokoph informiert, dass wir vom Landkreis (LK) die Entwurfs-
planung für die Beseitigung der Hochwasserschäden 2010 an der 
Zufahrt zum Ortsteil Ostrau (Zahnsgrund) erhalten haben. Laut Aus-
sage des Landratsamtes (LRA) soll die Ausschreibung Ende 2011 
erfolgen, Baubeginn ist für Anfang 2012 vorgesehen. Die geschätz-
ten Baukosten belaufen sich auf ca. 500 T€. Der Bau beinhaltet die 
Erneuerung der Stützbauwerke, die Erneuerung des Durchlasses 
und die Beseitigung der Schaden an der Straße. Da die Baumaß-
nahme teilweise unter Vollsperrung erfolgen muss, macht sich eine 
Umleitungsstrecke notwendig. Sehr problematisch für uns ist die 
vom LRA vorgesehene Umleitungsstrecke, der Ostrauer Berg. Frau 
Prokoph hat das LRA unverzüglich in Kenntnis gesetzt, dass dies 
definitiv nicht möglich ist, da zur selben Zeit der Ostrauer Berg ge-
baut wird. Wie sich die weiteren Absprachen dazu mit dem LRA 
gestalten, weiß sie gegenwärtig noch nicht. Die kompletten Bauun-
terlagen haben Herr Bredner und Herr Zwehn von ihr zur Durchsicht 
erhalten. Bis zum 20.05.2011 muss unsererseits die Stellungnahme 
zur Baumaßnahme an das LRA gegeben werden. Prinzipiell sind wir 
ja an einer Realisierung der Maßnahme interessiert, die Klärung der 
Verkehrsführung muss natürlich noch erfolgen.
Hochwasserschutz - Bürgerinitiative
Herr Eggert spricht die Problematik Hochwasserschutz, zu der in 
der letzten Sitzung eine Beschlussfassung erfolgt ist, an. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, die Forderungen an die Landestalsper-
renverwaltung (LTV) zu reichen. Dies ist unverzüglich erfolgt. Der Lei-
ter der LTV hat gegenüber unserem Bürgermeister bestätigt, dass 
die so genannte Wasserspiegellagenermittlung als erste Stufe des 
Hochwasserkonzeptes bereits in Auftrag gegeben wurde. Es ist also 
ersichtlich, dass die LTV die Problematik in Angriff genommen hat.
An dieser Stelle spricht Herr Hausmann die seit geraumer Zeit von 
uns geforderten Ausbaggerarbeiten in der Kirnitzsch an. Laut Aus-
sage der LTV soll dies nun höchstwahrscheinlich in Kürze erfolgen. 
Frau Prokoph informiert, dass eine Bauanlaufberatung mit der LTV 
erfolgt ist, und dabei der 16.05.11 als Baustarttermin festgelegt 
wurde. Begonnen wird mit den Ausbaggerarbeiten im Bereich 
ehemaliges Wasserwehr Jugendclub, dann im Bereich der Forel-
lenbrücke und anschließend im Bereich Therme. Herr Hausmann 
merkt an, dass die LTV die Außenkurve unterhalb des Parkplatzes 
Therme wassertechnisch noch befestigen wollte, dies aber aus fi-
nanziellen Gründen nun doch nicht erfolgen kann. Er bittet, in der 
nächsten Bauberatung noch mal auf die Dringlichkeit dieser Maß-
nahme hinzuweisen. Herr Eggert bestätigt, dass wir hier noch mal 
Druck machen werden.
Historischer Ortskern Postelwitz
Herr Kaulfuß informiert, dass ein großer Anker, der in dem Gestal-
tungskonzept für den historischen Ortskern Postelwitz mit vorge-
sehen ist, entfernt wurde. Nach seinen Recherchen ist dies auf Ver-
anlassung des Schiffervereinvorstandes erfolgt. Der Anker ist auf 
ein privates Grundstück verbracht worden. Er bittet die Verwaltung, 
hier eine Klärung herbeizuführen. Herr Eggert bestätigt dies.
TOP 6 
Bürgeranfragen
Herr Michael führt an, dass, wenn die Maßnahme Ostrauer Ring 
noch länger andauert, wenigstens die größeren Schlaglöcher (tie-
fer als 10 cm) ausgebessert werden sollten. Der jetzige Zustand 
ist nicht mehr zumutbar. Der Bürgermeister informiert zum Stand 
- Bau Kuranlage Ostrau -. Da die Planung noch eine Weile andau-
ern wird und die Baumaßnahme kurzfristig nicht zur Ausführung 
kommt, werden wir prüfen, inwieweit die Löcher noch mal ausge-
bessert werden können.
Herr W. Strohbach macht darauf aufmerksam, dass Reisebusse 
auf der Wiese der Elbpromenade bis zum ehemaligen Anleger 
unterhalb der Toskana Therme fahren. Dies sollte auf keinen Fall 
geduldet werden. Er bittet, dort wieder größere Steine so abzula-
gern, dass die Fahrzeuge nicht durchfahren können. Herr Eggert 
bedankt sich für den Hinweis und bestätigt, dass wir hier auf jeden 
Fall Abhilfe schaffen.
Im Namen von Krippener Einwohnern bittet Frau Lehmann, an der 
Telefonzelle in Krippen wieder eine Sitzbank aufzustellen. Dazu 
müsste allerdings das Verkehrsschild „Spielstraße“ etwas versetzt 
werden. Herr Eggert bestätigt, dass die Verwaltung dies prüfen wird.
Herr Bredner hat auf dem Lutherweg folgende Mängel festgestellt:
➢ 1 Wasserabschlagrost fehlt, es ist nur noch die U-Schale vor-
handen
➢ von Ostrau kommend fehlt auf dem 2. Bankstellplatz die Bank
➢ unterhalb vom Bergcafé am Herbstgraben wurde vor geraumer 
Zeit ein Loch verschlossen - dort müsste Frostschutz aufge-
bracht werden
Herr Friebel trägt für den Ortsteil Postelwitz folgende Anliegen vor:
➢ Wegeränder mähen
➢ Wetterschutzhütte Höhe obere Bootswerft ist das Dach defekt 
- damit ist kein Unterstand mehr gewährleistet - er bittet um 
Reparatur, bevor noch größerer Schaden entsteht
➢ Auf dem Holzlagerplatz befand sich früher auch eine Wetter-
schutzhütte, die dann entfernt wurde - Grund dafür war nach 
seinem Kenntnisstand, dass der Nationalpark dort die Park-
platzgebühr kassiert und die Stadt die Beräumung vornehmen 
sollte - er fragt an, ob hier zwischenzeitlich eine Klärung erfolgt 
ist und ggf. wieder eine solche Hütte auf dem Holzlagerplatz 
aufgestellt werden könnte
➢ Früher vorhandene und jetzt fehlende Bänke auf dem Elbrad-
weg Postelwitz
Bezüglich der Schutzhütte auf dem Holzlagerplatz erklärt Frau Wöt-
zel, dass der Sachverhalt damals anders war. Der Nationalpark hat 
sich geweigert, wenn wir dort eine solche Hütte aufstellen, den Platz 
dann für uns zu beräumen. Herr Eggert ergänzt, dass die Hütte dar-
aufhin entfernt und weiter in Richtung Elbradweg aufgestellt wurde, 
wo sie nicht mehr als Pkw-Rastplatz genutzt werden konnte. Dort 
befindet sie sich allerdings zwischenzeitlich auch nicht mehr.
Bezüglich des Verbleibes der nicht mehr vorhandenen Bänke auf 
dem Elbradweg Postelwitz kann der Bürgermeister momentan kei-
ne Aussage treffen. Wir haben allerdings durch das Hochwasser 
mehr Bänke verloren, als wieder angeschafft wurden.
Die Anfrage von Herrn Kopprasch, ob der vor geraumer Zeit am 
Brunnen befindliche Kasten für eine Verkehrszählung dienstlich 
war, kann Herr Eggert nicht spontan beantworten. Er wird sich 
dazu kundig machen.
Herr Kopprasch merkt an, dass wieder vermehrt Parkplatzüber-
nachtungen von Wohnmobilen festgestellt wurden. Er fragt an, ob 
man dies nicht unterbinden kann, zumal genügend Stellplätze in 
der Region vorhanden sind. Herr Eggert merkt an, dass es viel-
leicht die bessere Variante wäre, derartige Angebote zu erweitern. 
Dagegen vorzugehen hat imagemäßig keinen günstigen Charakter, 
auch rein rechtlich würde dies sehr schwierig werden. Er plädiert 
dafür, die Angelegenheit so zu belassen, wie sie momentan be-
steht, zumal wir auch keine plausible Lösung haben. Frau Wötzel 
ergänzt, dass die Wohnmobile tatsächlich nur 1 Nacht und nicht 
länger auf den Parkplätzen stehen.
Aus der nachfolgenden Diskussion ist ersichtlich, dass es innerhalb 
des Stadtrates dazu unterschiedliche Auffassungen gibt.
An dieser Stelle informiert der Bürgermeister, dass er nach Ostern 
eine Reihe von Mitteilungen erhalten hat, von Gästen, die unsere 
Stadt zu Ostern besucht haben. Das Problem dieser Gäste ist in 
etwa dasselbe. Sie haben in unserer Stadt keinen Parkplatz gefun-
den, haben ihr Fahrzeug dann widerrechtlich abgestellt, wurden 
abgestraft und wollen natürlich nun nicht wieder in unsere Stadt 
kommen. In der nachfolgenden Diskussion der Stadträte wird 
deutlich, dass dieses Problem sehr schwierig zu behandeln ist.
Herr Choritz bittet, den Baum auf dem Parkplatz Schmilka wieder 
einzugraben. Weiterhin bittet er, das Pflaster auf dem Mühlberg 
wieder einzukehren.
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Herr Schubert spricht an, dass das Geländer auf der Kirschleite 
teilweise repariert wurde. Er weist darauf hin, dass aber noch ein 
Handlauf und ein Knielauf (am Grundstück 93) durchgebrochen 
sind und fragt an, ob dies noch repariert wird. Frau Prokoph infor-
miert dazu, dass der Bauhof über alle Schaden informiert ist und 
diese abarbeitet.
Weiterhin fragt Herr Schubert an, ob es neue Erkenntnisse bezüg-
lich der Widerspruchsverfahren zur Straßenausbaugebühr gibt. 
Insbesondere Widerspruchssteller haben ihn dazu angesprochen. 
Der Bürgermeister informiert, dass die Widersprüche, denen nicht 
abgeholfen werden konnte, an die Widerspruchsbehörde zur Wei-
terbearbeitung geleitet wurden. Wir mahnen dort hin und wieder 
an, haben aber ansonsten keine Einflussnahme auf die Bearbei-
tungszeit.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, beendet 
der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Ratssitzung und be-
dankt sich bei den Gästen für ihre Teilnahmen.
A. Eggert
Bürgermeister
Schuhmann
Protokolliert nach Bandaufnahme
Informationen der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
Beratungsmobil des LKA  
wieder in Bad Schandau
Das Beratungsmobil des LKA, besetzt mit Kolleginnen und Kol-
legen des PRev Sebnitz sowie Bürgerpolizisten als auch der Kri-
minalpolizeilichen Beratungsstelle Pirna wird am
Donnerstag, dem 14.07.2011, 
von 10:00 - 15:00 Uhr 
auf dem Elbparkplatz in Bad Schandau
stationiert sein.
Damit sollen die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit haben, 
sich direkt vor Ort zu den vielfältigsten und unterschiedlichsten 
Sicherungssystemen zum Schutz des persönlichen Eigentums, 
einschließlich Kfz, zu informieren und auch beraten zu lassen.
Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Das Einwohnermeldeamt Bad Schandau bleibt am 15.07.2011 
aus technischen Gründen geschlossen.
Veranstaltungsplan vom 03.07.2011 bis 17.07.2011
Datum Zeit Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 03.07.2011 06:30 Uhr 30. Saupsdorfer Sportwanderung
  Saupsdorf
  ... „Rund um Saupsdorf“
 10:00 Uhr Märchenführung
  Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
  ... „Von Zauberblumen und Hexenkräutern“ mit Monika Radha Hickstein
 ab 10:00 Uhr Brunch „Sommerliche Mittelmeerküche“
   Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
Mo., 04.07.2011 20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
  Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
  ... für Figur & Seele
Di., 05.07.2011 19:30 Uhr Buchlesung - „August der Starke und seine Mätressen“
  Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek 
  ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 06.07.2011 19:30 Uhr Konzert für Orgel & Endlischhorn
  Bad Schandau, St. Johanniskirche
  ... Werke von Johann Seb. Bach, Johann Ludwig Krebs, Wolfgang A. Mozart
Do., 07.07.2011 19:00 Uhr „Taijiquan“
  Bad Schandau, Haus des Gastes - Saal
  ... Balance & Einheit von Körper und Geist     11 EUR/Stunde
Sa., 09.07.2011 19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
  Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
  ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal 
So., 10.07.2011 16:30 Uhr Berggottesdienst auf dem Lilienstein
  Waltersdorf, Lilienstein
Di., 12.07.2011 12:00 Uhr Kinderkochkurs - Feine Luchse
  Bad Schandau, Hotel Lindenhof
  ... zwischen 8 und 13 Jahren, Anmeldung 03 50 22/48 90
Mi., 13.07.2011 19:30 Uhr Gitarrenmusik
  Bad Schandau, St. Johanniskirche
  ... mit Stefan Barcsay, Augsburg - Gitarre
Fr., 15.07.2011 10:00 Uhr 15. - 17.07. Postelwitzer Sommerfest
  Bad Schandau - Postelwitz, Festplatz
  ... Buntes Treiben für große & kleine Gäste, 8. Postelwitzer Fischerstechen & Abendprogramm
 21:00 Uhr Vollmondkonzert
  Bad Schandau, Toskana Therme
Sa., 16.07.2011 17:00 Uhr Orgelmusik in der Barockkirche
  Reinhardtsdorf, Barockkirche Reinhardtsdorf
  ... „100 Jahre Eule-Orgel“ mit Kantor Hartmut Vetter Bad Schandau
 19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
  Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
  ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
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Vereine und Verbände
Brunnenfest 2011
Es ist schon eine kleine Tradition, dass die Mitglieder des Förderver-
eins „Sendigbrunnen“ am Pfingstfest ein Markt- und Brunnenfest 
ausgestalten. Eröffnet wurde das diesjährige Fest von den Bläsern 
des Posaunenchores. Nach dem pfingstlichen Orgelkonzert wur-
de im Pfarrhof bei Wein und Bier gefeiert. Am Pfingstsonnabend 
setzte sich das kleine Fest auf dem Markt fort. Die Mitglieder des 
Fördervereins verkauften Kaffee und Kuchen. Von der Bühne auf 
dem Markt erklangen beschwingte Weisen. Auch das Wetter spiel-
te diesmal mit, sodass ein ansehnlicher Betrag auf das Brunnen-
Konto überwiesen werden konnte. Dadurch ist das große Ziel, die 
Einweihung des Marktbrunnens nach 115 Jahren seines Erstauf-
baus, ein Stück näher gekommen. Am 4. September soll - wenn 
alle Planungen so umgesetzt werden können - der Brunnen auf 
dem Markt der Stadt und ihren Gästen übergeben werden.
Herzlichen Dank allen Helfern, die zum Gelingen des Brunnenfes-
tes beitrugen!
Die Kulturkommission  
der Volkssolidarität e. V. 
lädt ein  
zum Spielen - Kegeln - 
Wandern - Singen
Kultur- und  
Sportveranstaltungen für ältere 
Bürger für den Monat Juli
Montag, den 04.07.11, Volksliedersingen bei Hesse 
am Kiefricht, 14:30 Uhr,
Treffpunkt 14:00 Uhr, AWG Dresdner Straße
Mittwoch, den 06.07.11 und 20.07.11, 
Spielnachmittag, 13.00 - 16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 13.07.11, Wanderung nach Gohrisch
Treffpunkt: Elbkai, mit dem Bus 13:05 Uhr bis Kleinhennersdorf - 
Wanderung nach Gohrisch
Donnerstag, den 14.07.11 und 28.07.11, Kegeln, 
14.00 -16:00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Wanderung für rüstige Senioren
Dienstag, den 05.07.11, 
Wanderung in die Schrammsteine
Treffpunkt: Elbkai, mit dem Bus 8:45 Uhr Richtung Hinterhermsdorf 
- Nasser Grund - Jordanweg - Kleiner Dom - Carolafelsen - Großer 
Winterberg - Schmilka
Dienstag, den 19.07.11, 
Wanderung „Rund um den Kuhstall“
Treffpunkt: Elbkai, mit dem Bus 8:45 Uhr bis Felsenmühle - Kuh-
stall - Beuthenfall - ?
________________________________________________________
Filmdreh in Bad Schandau
vom Videoclub Schlossberg e. V.  
und dem Museumsverein Bad Schandau
Die zwei Vereine bündeln ihr Wissen zu einem großen gemeinsa-
men Projekt, einem etwas anderem Film über Bad Schandau. Es 
ist ein Stadtrundgang zwischen Gegenwart und Vergangenheit, in 
dem Rudolf Sendig im Museum zum Leben erwacht und persön-
lich von Schandau, seiner ewig jungen Geliebten, wie er die Stadt 
stets nannte, berichtet. Während des Spazierganges durch die Zeit 
erzählt er von Sehenswürdigkeiten, baulichen Veränderungen, Ent-
wicklungen und von den Wohn- und Wirkungsstätten berühmter 
Persönlichkeiten.
Das Ergebnis ist eine sicherlich spannende und interessante DVD, 
die der Förderkreis für Heimatkunde Bad Schandau - Museums-
verein e. V. und der Videoclub Schlossberg e. V. aus Chemnitz ge-
meinsam produzieren und verkaufen werden. 
Kleingärtnerverein (e. V.) 
Kiefricht 
Bad Schandau
Liebe Gartenfreundinnen und -freunde,
liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Gäste,
am 02.07.2011 findet unser Vereinsfest 
in der Kleingärtneranlage „Kiefricht“
statt.
Folgende Veranstaltungen sind vorgesehen:
- 9:30 Uhr - Skatturnier
- ab 12.00 Uhr  - Bratwurstessen
- 14.00 Uhr  - offizielle Eröffnung
- ab 14.30 Uhr  - Kinderfest mit Überraschungen
- ab 15.00 Uhr  - Kaffee und Kuchen 
-  ab 17.00 Uhr  - Discomusik
- während des gesamten Nachmittags werden kulturelle 
 Beiträge angeboten
- immer mit dabei: Musik und Speisen und Getränke
Sie sind alle herzlich eingeladen.
Freundliche Grüße
Der Vorstand
i. V. Klaus Heidrich
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Dreharbeiten mit Pferdekutsche und historischen Kostümen beim 
Parkhotel.
Nach Beendigung der Dreharbeiten wartet noch eine Menge Ar-
beit, z. B. müssen die Filmszenen zugeschnitten und die Texte auf-
gesprochen werden. 
Zur Vorweihnachtszeit am 2. Advent wird im Saal der Kulturstätte 
die Präsentation des Films sein. Seien Sie schon jetzt hierzu herz-
lich eingeladen.
Wir möchten an dieser Stelle für die freundliche Unterstützung 
während den Dreharbeiten danken:
Parkhotel Bad Schandau; Pferdehof Fischer aus Reinhardtsdorf; 
Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz; OVPS Kirnitzschtal-
bahn; Kirnitzschtal-Klinik; Keller-Museum Krippen; Evangelische 
Kirche Bad Schandau; unseren ehrenamtlichen Schauspielern und 
natürlich allen Mitgliedern des Videoclubs Schlossberg e. V. und 
des Museumsvereins Bad Schandau e. V.
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden Dienstag ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ 
in Bad Schandau.
Öffentliche Bekanntmachungen Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit 
vom 02.07.2011 bis 15.07.2011 
Geburtstag haben gratulieren 
wir herzlich zu ihrem Ehrentag, 
wünschen alles Gute und vor 
allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 02.07. Herrn Peter Zirnstein zum 75. Geburtstag
am 07.07. Frau Margot Heldner zum 86. Geburtstag
________________________________________________________
Niederschrift der Gemeinderatssitzung 
vom 05.05.2011 
TOP 1  Begrüßung
Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte und Gäste. Die Einla-
dung erfolgte frist- und formgerecht, d. h. die Tagesordnung wurde 
den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt. Der Bürger-
meister stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.
Er stellt den Antrag, im Anschluss an den öffentlichen Teil einen 
nichtöffentlichen Teil durchzuführen. Seitens der Gemeinderäte gibt 
es keine Einwände. Damit ist die Tagesordnung bestätigt.
TOP 2  Protokollkontrolle
Zur Protokollierung der Sitzung vom 07.04.2011 gibt es keine Ein-
wände. Die Niederschrift ist somit in vorliegender Form bestätigt.
TOP 3 Fragestunde
Auf Anfrage von den GRInnen Weidlich und Petters informiert der 
BM Hähnel, dass die heute durchgeführten Ausbesserungen an 
den Kanalabdeckungen im Auftrag des AZV durchgeführt wurden.
Da seitens der Gemeinderäte keine weiteren Anfragen gestellt wer-
den, wendet sich Herr Hähnel an die anwesenden Bürger, ihre Fra-
gen vorzutragen.
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, dem   5. Juli 2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, dem 12. Juli 2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Mög-
lichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon:  03 50 22/4 25 29
Fax:  03 50 22/4 15 80
E-Mail:  GA_Rathmannsdorf@t-oniine.de
Bis 08.07.2011 gelten aufgrund von Urlaub geänder-
te Öffnungszeiten:
dienstags und donnerstags von 10.00 - 12.00 Uhr
Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind davon nicht betrof-
fen.
Beschluss des Gemeinderates  
am 09.06.2011
Beschluss-Nr. 13-04/2011 Genehmigung von außer-
planmäßigen Ausgaben für den Erwerb von Verkehrs-
flächen am Sportplatzweg
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung von außerplanmäßi-
gen Ausgaben in Höhe von 10.000 € zur Finanzierung des Grund-
erwerbes von Verkehrsflächen am Sportplatzweg.
Als Deckungsmittel ist der Haushaltsansatz unter der Haushalts-
stelle 2.5820.935000 - 100 (landwirtschaftliche Nutzungen) zum 
Einsatz zu bringen.
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Herr Zenker äußert sich zu der von GR Konkol im „Klartext“ ver-
fassten Darstellung: Die Aussage, im Steinbruch wurden Bäu-
me, Hecken, Sträucher sowie der Schutzbewuchs entfernt, ist 
nicht richtig. Tatsächlich wurden Bäume entfernt, zum Schutz der 
Pumpstation sowie des dort befindlichen Getränkehandels. Des 
Weiteren merkt er an, dass ebenfalls die Aussage zum Schatz-
meister, des in Gründung befindlichen Vereins „Gedächtniskapelle“ 
falsch ist. Der Schätzmeister ist nicht wie von GR Konkol informiert 
Herr Hähnel, sondern Herr Jacobs.
Herr Hoffmann möchte eine Aussage zur Sperrung des Arbeiter-
weges und wie die Einnahmen der Fremdenverkehrsabgabe ver-
wendet werden.
Weiterhin ist er der Meinung, dass das von der Bl und CDU ver-
fasste Schreiben bedauerlicherweise an den Anfragen bzw. kriti-
schen Diskussionen der Bürger in der Einwohnerversammlung 
vorbei geht.
Die Anfrage zum Arbeiterweg beantwortet BM Hähnel: Die durch 
den Starkregen freigelegte Leitung wird durch den Trinkwasser-
zweckverband wieder abgedeckt.
Nach Fertigstellung dieser Arbeiten wird über das weitere Vorge-
hen beraten. Zur Anfrage über die Verwendung der Fremdenver-
kehrseinnahmen erhält er eine schriftliche Aussage.
Frau Wolf fragt an, ob ein Termin zum Ausbau der S 163 bekannt ist. 
BM Hähnel informiert, dass dazu Herr Weigel Auskunft geben wird.
Herr Hering fragt zum Stand der Beleuchtung des Rathmannsdor-
fer Weges. BM Hähnel wird dazu im TOP 6 etwas sagen.
Des Weiteren spricht Herr Hering an, dass an der Pestalozzistraße 
5 grabenseitig die Straße einsackt. BM Hähnel erklärt, dass zum 
Thema Gewässer II. Ordnung, eine Gewässerschau durchgeführt 
wird, und danach die Dinge geordnet werden.
Herr Hoffmann fragt an, warum bei den Arbeiten an den Stellplatz-
flächen Gartenstraße der Gemeinde-Multicar zum Abtransport des 
Mutterbodens im Einsatz war, obwohl der Auftrag an eine Firma 
vergeben wurde. BM Hähnel informiert, dass der Mutterboden am 
Steinbruch abgelagert wird um Kosten zur Deponie zu sparen.
TOP 4  Information zum weiteren Ausbau der S 163 
sowie K 8737 von Herrn Weigel, Beigeord-
neter/Leiter des Geschäftsbereichs 3 beim 
Landratsamt
BM Hähnel ruft den TOP 4 auf und übergibt Herrn Weigel das 
Wort. Herr Weigel informiert, dass der 3. BA der K8737 (Altendor-
fer Straße) jetzt weitergeführt werden kann, nachdem eine Reihe 
von Einzelproblemen zu klären waren. Er schätzt ein, dass wenn 
die Fördermittel bereitgestellt werden im August mit dem Bau fort-
gefahren werden kann. Begonnen wird mit der Entwässerung, Be-
leuchtung usw. im Frühjahr 2012 wird dann der Straßenbau seine 
Arbeiten durchführen können.
Mit dem Vorhaben „Ausbau der S 163“ ist es schwieriger, meint 
Herr Weigel. Er versichert, dass seitens der Gemeinde genügend 
Druck gemacht wurde. Bei der Durchführung von großen Maßnah-
men, wie dem Ausbau der S 163 wird es wesentlich schwieriger, 
sobald ein Planfeststellungsverfahren (PFV) durchgeführt werden 
muss, d. h. wenn Vorort nicht miteinander klargekommen wird 
und Einwände eingelegt werden. Außerhalb dieses förmlichen 
Planfeststellungsverfahrens würde die Maßnahme ca. 3 - 4 Jahre 
schneller umgesetzt werden können. Das PFV ist inzwischen so-
weit gediehen, dass für dieses Jahr das Ziel angestrebt wird, den 
Planfeststellungsbeschluss zu bekommen. Baurecht besteht aller-
dings erst mit der Fertigstellung des Porschdorfer Berges. Danach 
muss das Straßenbauamt dafür sorgen, dass im nächsten Jahr 
auch das Geld für die Fortführung des Straßenbaus zur Verfügung 
steht. Einen festen Termin kann er nicht benennen, weil dabei viele 
Faktoren eine Rolle spielen. So ist z. B. die uneingeschränkte Be-
fahrbarkeit der B 172 eine zwingende Voraussetzung, sobald es 
dort zu Problemen kommt, kann sich der Ausbau der S 163 wieder 
verzögern.
Aufgrund einer Anfrage, weist Herr Weigel darauf hin, dass es 
wahnsinnig kompliziert und teuer ist in der Sächsischen Schweiz 
Straßen zu bauen. Enge Straßen, schwierige Umleitungsführung 
während der Bauzeit, naturschutzrechtliche Beschränkungen 
durch die Lage im Nationalpark, das sind Gründe, warum in der 
Vergangenheit in dieser Region kein grundhafter Straßenausbau 
erfolgte. Diese Versäumnisse können nicht in 2 - 3 Jahren aufge-
holt werden.
BM Hähnel verweist auf die Umsetzung der Baumaßnahme im Be-
reich der Lachsbachkurve. Weil dort Einigung mit den Grundstück-
eigentümern bestand und keine Widersprüche vorlagen, konnte 
dieser Abschnitt gebaut werden.
Herr Weigel betont, dass wenn die Maßnahme 2013 noch nicht 
angefangen ist, es wesentlich schwieriger wird, weil dann weniger 
Geld von der EU zur Verfügung gestellt wird.
BM Hähnel weist darauf hin, dass Einwände von Grundstückeigen-
tümern durch die Gemeinde nicht abwendbar sind.
TOP 5  Beschluss zum Satzungsentwurf der 1. Än-
derung des Bebauungsplanes „Am Heide-
weg“ - Behandlung der Anregungen
Frau Ehrt erläutert die vorgenommenen Änderungen an Hand der 
Unterlagen sowie die weitere Verfahrensweise. Die kompletten Un-
terlagen mit Stand vom 26.04.2011 wurden jedem Gemeinderat 
mit der Einladung zur heutigen Sitzung übergeben. Da keine An-
fragen gestellt werden, bedankt sich Herr Hähnel für die Ausfüh-
rungen bei Frau Ehrt. Der BM bittet um Abstimmung der einzelnen 
Abwägungspunkte:
Beschluss-Nr. 11-03/2011:
Abstimmungsergebnis
Die Abstimmung zu den einzelnen Abwägungen erfolgt einzeln 
nacheinander.
Zu den Punkten 2.1 bis 3 stimmen die Gemeinderäte einheitlich mit 
Ja (einstimmig angenommen).
TOP 6 Informationen und Sonstiges
BM Hähnel bittet Frau Ehrt um kurze Erläuterung zu dem in Erar-
beitung befindlichen Rahmenkonzept für das LSG, Gebiet Sächsi-
sche Schweiz.
Frau Ehrt erklärt, dass die Nationalparkverordnung von 2003 
sehr theoretisch ist. Um diese Unterlagen mit den bestimmten 
Rechtsbegriffen für alle Bürger verständlich zu machen, wurden 
verschiedene Arbeitsgruppen gebildet, die sich mit unterschiedli-
chen Richtungen z. B. regionaltypisches Bauen, Kultur, Forst und 
Landwirtschaft beschäftigen, Verkehrslenkung, Wanderwege be-
schäftigen. Frau Ehrt ist Leiterin der AG Regionaltypisches Bauen. 
So werden für den Teil Landschaftsschutzgebiet z. B. Gestaltungs-
empfehlungen, Verwendung von Baustoffe aus der Region (Sand-
steingranit) usw. festgeschrieben. Diese Unterlagen sollen dann in 
den Stadt- und Gemeinderäten diskutiert werden. Frau Ehrt rät den 
GR genau hinzusehen, wenn die Unterlagen dann vorliegen. Herr 
Hähnel bedankt sich bei Frau Ehrt für ihre Ausführungen.
Beleuchtung Rathmannsdorfer Weg
Von der WEA liegen zwei Kostenangebote für die Beleuchtung 
Pestalozzistraße bis zur Linde und von dort bis Rathmannsdorfer 
Weg, Ortsanschluss Schandau vor. Der Kostenumfang für beide 
Abschnitte beträgt ca. 25,3 T€. Die Maßnahme wird dieses Jahr 
nicht umgesetzt werden können. Die Einordnung kann frühestens 
im nächsten Jahr erfolgen, dabei muss eine Förderung über ILE 
geprüft werden.
Ausbau des Schindergrabens
Der BM informiert über die Weiterführung der Maßnahme Offen-
legung des Schindergrabens. Im Zusammenhang mit der Fort-
führung des Straßenbaus K 8737 ist die Ertüchtigung der Regen-
wassersableitung von der Altendorferstraße / Dorfteich in Richtung 
Niederdorf notwendig.
Bescheid Haushaltsplan 2011
Der Bescheid von der Kommunalaufsicht des Landratsamtes vom 
28.04.2011 wurde in der heutigen Sitzung an alle GR verteilt.
Der Bürgermeister erwartet von jedem Gemeinderat bis zur nächs-
ten Sitzung im Juni konkrete Vorstellungen, wie die dort dargeleg-
ten Dinge in den Griff zu bekommen sind, damit die Gemeinde wei-
terhin stabil die anstehenden Investitionsaufgaben erledigen kann.
Er weist darauf hin, dass im Jahr 2019 der Solidarpakt weg fällt. 
Dann ist im Freistaat eine Minuseinnahme von 2 Milliarden zu er-
warten, d. h. es wird entschieden weniger Zuweisungen geben.
Die Niederschrift wurde in der Sitzung am 09.06.2011 vom Ge-
meinderat bestätigt.
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Ausweisung Gartenstraße  
sowie Schulberg  
zum Verkehrsberuhigten Bereich
Im Amtsblatt wurde bereits mehrfach angekündigt, das vorgese-
hen ist, die Gartenstraße sowie den Schulberg als Verkehrsberu-
higten Bereich auszuweisen.
Grund dafür waren die zahlreichen Beschwerden von Grundstück-
eigentümern, Versorgungsfahrzeugen und letztendlich von Ret-
tungsfahrzeugen.
Für Anwohner, die keine Möglichkeit haben auf dem eigenen 
Grundstück oder Mietwohngrundstück ihre Fahrzeuge abzustellen, 
hat der Gemeinderat beschlossen auf einem kommunalen Grund-
stück an der Gartenstraße Stellplätze zu schaffen.
Sicherlich hat es sich herumgesprochen, dass diese Stellflächen 
nunmehr fertig gestellt wurden. Ein Großteil der Stellflächen ist be-
reits an Anwohner vergeben.
In den nächsten Tagen wird die Beschilderung „Verkehrsberu-
higter Bereich“ angebracht.
Wir möchten wiederholt alle Kraftfahrer sowie auch Fußgänger 
darauf hinweisen, dass dann, die ausgewiesenen Straßen mit 
Schrittgeschwindigkeit zu befahren sind.
Laut Straßenverkehrsrecht sind außerdem zu beachten:
Fahrzeugführer dürfen Fußgänger weder gefährden noch behin-
dern, wenn nötig, müssen Fahrzeugführer warten.
Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern.
Fahrzeugführer dürfen außerhalb der dafür gekennzeichneten Flä-
chen nicht parken, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen und 
zum Be- und Entladen.
Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen; Kin-
derspiele sind überall erlaubt.
Hinweise an alle Grundstückeigentümer
Freihalten des öffentlichen Verkehrsraumes
In den letzten Wochen ist an vielen Bäumen und Sträuchern ein 
starker Grünwuchs zu verzeichnen. Entgegen den gesetzlichen Er-
fordernissen kommen nicht alle Grundstückseigentümer als Anlie-
ger von Straßen und Wegen ihrer Verkehrssicherungspflicht nach. 
Durch überhängende Äste und Hecken kommt es immer wieder 
vor, dass größere Fahrzeuge beschädigt werden und auch Fuß-
gänger verletzt werden könnten. Um derartige Gefährdungen zu 
vermeiden, muss bei öffentlichen Verkehrsflächen der Luftraum bis 
4,50 m Höhe und einer Durchfahrtsbreite von 3,50 m, über Geh- 
und Radwegen bis 2,50 m Höhe freigehalten werden. 
Damit größere Fahrzeuge wie Feuerwehr, Busse, Räumfahrzeuge, 
Müllauto usw. ungehindert fahren können, bitten wir alle Grund-
stückseigentümer Bäume, Hecken und Sträucher zu überprüfen 
und gegebenenfalls zurückzuschneiden. Bei Nichtbeachtung die-
ser Pflicht kann es im Schadensfall zu Schadensersatzansprüchen 
nach § 823 BGB (Schadensersatzpflicht) kommen.
Vereine und Verbände
Mittwochkreis
Der nächste Treff findet am 13. Juli 2011, 14.00 Uhr im Gemein-
dezentrum Rathmannsdorf Pestalozzistr. 20 statt. Alle interes-
sierten Einwohner sind herzlich eingeladen.
Die Kinder aus dem 
„Spatzennest“  
informieren
Liebe Familien aus Rathmannsdorf und Umgebung!
Das neue Kindergartenjahr beginnt am 22. August 2011!
Wenn Ihr Kind mit uns in unserem gemütlichen „Spatzennest“ spie-
len und lernen möchte, dann können Sie Ihr Kind gern bei uns 
anmelden.
Wir können max. noch 5 Krippen- oder Kindergarten-
kinder bis zum Juli 2012 aufnehmen.
Um uns und unsere Einrichtung kennen zu lernen, können Sie gern 
mit mir einen Termin vereinbaren.
 B. Nikolaus/Telefon: 03 50 22/4 27 88
Unsere 10 Kleinsten werden von zwei Mitarbeiterinnen liebevoll 
umsorgt, in den anderen vier Gruppen spielen und lernen max. 15 
Kinder.
Während der Spielzeit dürfen die Kindergartenkinder selbst wäh-
len, in welchem Raum sie mit wem spielen möchten. Während die-
ser Zeit beobachten wir unsere Kinder sehr genau.
So können wir ihnen individuell die Hilfe und Unterstützung geben, 
die sie gerade benötigen.
Außer den Aktivitäten der Gruppe bieten wir den Kindern verschie-
dene Zusatzangebote an:
> Spielerischer Umgang mit der engl. Sprache:  Chris Henke
>  Entspannung mit Yogaübungen:  Annett Münch
>  Musik und Tanz:  Ria Hentzschel
>  Experimente:  Erika Kern
>  Kreatives Gestalten:   Birgit Feßke und 
Christel Brix
>  Märchenspiel:  Bärbel Nikolaus
>  Von Frühling bis Herbst dürfen die Kindergartenkinder 1 x in der 
Woche den Fußballplatz zum Training nutzen.
 Für all diese Angebote müssen unsere Eltern keinen zusätzlichen 
Beitrag zahlen.
>  Donnerstags, 15.15 Uhr kommt die Lehrerin der Musikschule 
zur Musikalischen Früherziehung. (beitragspflichtig) 
Anmerkung: Wenn Ihr Kind bereits im Krippenalter von uns be-
treut werden soll, dann bitten wir um eine schnellstmögliche An-
meldung nach der Geburt! Aus Kostengründen sind wir bestrebt, 
unsere Einrichtung auszulasten, deshalb vergeben wir freie Plätze 
an Familien aus anderen Gemeinden.
Liebe Kinder, auf euch freut sich das Team des „Spatzennest“
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraus-
sichtlich am 08.09.2011 statt.
Fundsache: Schlüsselbund
Fundort: Heideweg
Zu erfragen im Gemeindeamt Rathmannsdorf, 
Hohnsteiner Str. 13.
Grundstücksverkauf
Wohn- und Gewerbegrundstück in Rathmannsdorf, Prossener 
Str. 2
Größe: 690 m2, 4 Wohnungen davon 3 sanierungsbedürftig, im 
Erdgeschoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten (Büroräume), 
davon eine leer stehend, komplette Dacherneuerung erfolgte 
2007
Verkehrswert: 105.000,00 €
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Ein Besuch bei der Feuerwehr
Wir wollen uns für den schönen Kindertag recht herzlich bei Herrn 
Richter und Herrn Leuner von der freiwilligen Feuerwehr Porsch-
dorf bedanken.
Zu Beginn präsentierte uns Herr Richter eine kleine Diashow und 
erzählte dabei viel über die unterschiedlichen Einsätze der Feuer-
wehrmänner. Dazu gab es frisches Obst für jeden, welches Frau 
Leuner und Frau Fritsche vorbereitet hatten.
Anschließend zeigten und erklärten uns Herr Richter und Herr Leu-
ner alles, was Feuerwehrmänner für ihre Einsätze so brauchen. So-
gar eine Feuerwehruniform hat Herr Leuner extra für uns angezo-
gen. Wir durften alles anfassen und wer wollte, konnte auch einen 
Feuerwehrhelm aufsetzen.
Der Höhepunkt war natürlich die Fahrt mit der Feuerwehr, welche 
uns allen viel Spaß gemacht hat. obwohl es ganz schön rüttelte. 
Sogar das Blaulicht und Einsatzhorn schaltete Herr Richter für uns 
ein. Zurück im Feuerwehrdepot durfte abschließend jeder von uns 
noch einmal mit dem Feuerwehrschlauch auf eine Pyramide von 
Blechdosen spritzen und natürlich haben alle getroffen. Vielleicht 
ist ja ein zukünftiger Feuerwehrmann unter uns.
Leider verging die Zeit wieder einmal viel zu schnell, denn wir muss-
ten zurück in den Kindergarten, wo das Mittagessen auf uns war-
tete. Jedoch wird uns der Tag noch lange in Erinnerung bleiben.
Noch einmal ein herzliches Dankeschön sagen die Kinder der „grü-
nen Spatzengruppe“ und Frau Heide aus dem DRK-Kindergarten 
„Spatzennest“ in Rathmannsdorf.
Dankeschön, liebe Familie Zenker!
Am Kindertag erwartete die Kinder der kleinen und der großen 
blauen Spatzengruppe eine besondere Überraschung.
Wir bekamen Besuch von Familie Zenker und ihren zwei weißen 
Zwergkaninchen.
Alle mutigen Kinder durften die süßen Kaninchen streicheln oder 
mit Apfelstückchen füttern.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Familie Zenker und den Kanin-
chen für ihre Geduld und freuen uns schon auf ein Wiedersehen.
regional informiert
Heimat- und Bürgerzeitungen -
hier steckt Ihre Heimat drin. w
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Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 05.07.2011 von 14.00 - 16.00 Uhr
 in der Gemeindeverwaltung
 von 17.00 - 18.00 Uhr
 in der Heimatstube Schöna
Dienstag, 12.07.2011 von 14.00 - 18.00 Uhr
 in der Gemeindeverwaltung
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Reinhardtsdorf-Schöna findet am
Mittwoch, dem 6. Juli 2011, um 19.30 Uhr,
im Foyer des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den 
Verkündungstafeln der Gemeinde.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Öffentliche Bekanntmachungen
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Auszug aus dem Protokoll
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 04/2011 
vom 08.06.2011 im Foyer  
des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
Tagesordnung:
1.  Protokollkontrolle
2. Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche 
des Flurstückes 55/5 der Gemarkung Schöna an Sven und 
Katja Uhlemann
3.  Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche 
der Flurstücke 105/16 und 106a der Gemarkung Kleingießhü-
bel an Familie Detlef Schlegel
4.  Beratung und Beschlussfassung zum Ausscheiden von Frau 
Antje Willkommen aus dem Gemeinderat
5.  Beratung und Beschlussfassung zur Neuordnung der Haus-
haltsansätze für den Wiederaufbauplan Hochwasser - Geneh-
migung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben
6.  Sonstiges und Informationen
7.  Anfragen der Bürger
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr. 08./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 01/04/11 vom 28.04.2011 be-
schließt der Gemeinderat den Verkauf einer Teilfläche von ca. 
380 m2 des Flurstückes 55/5 der Gemarkung Schöna zum Kauf-
preis von 16,00 €/m2 an Sven und Katja Uhlemann
 Schulweg 6e
 01814 Schöna.
Alle Nebenkosten sowie den Abriss des Gebäudes tragen die Käufer.
Beschluss-Nr. 09./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 02/04/11 vom 28.04.2011 be-
schließt der Gemeinderat den Verkauf einer Teilfläche von Flurstück 
105/16 und 106a (genutzt als Erholungsfläche) mit einer Größe von 
ca. 1896 m2 an die derzeitigen Pächter
 Familie Dr. Med. Schlegel
 Graf-von-Bünau-Ring 33
 01728 Bannewitz
zum Kaufpreis von 7,50 €/m2 zu veräußern.
Die Kosten für Vermessung sowie alle anfallenden Nebenkosten 
tragen die Käufer.
Beschluss-Nr. 10./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 03/04/11 bestätigt der Gemein-
derat, dass die von Frau Willkommen vorgebrachten Gründe 
zum Ausscheiden aus dem Gemeinderat den Vorschriften des 
§ 16 SächsGemO entsprechen und bestätigt den Antrag zum 
Ausscheiden aus dem Gemeinderat.
Beschluss-Nr. 11./2011:
Die Beschlussfassung über die Neuordnung der Haushaltsansätze 
für den Wiederaufbauplan Hochwasser - Genehmigung von über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben wurde ausgesetzt.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der 
Zeit vom 02.07.2011 bis 15.07.2011,  
ihren Geburtstag feiern, gratulieren  
der Gemeinderat und der Bürgermeister  
recht herzlich und wünschen alles Gute,  
vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 02.07. Frau Erna Bräunling zum 91. Geburtstag
am 06.07. Frau Christa Magin zum 75. Geburtstag
am 09.07. Frau Hilma Skorsetz zum 82. Geburtstag
Vereine und Verbände
48-h-Aktion JF Schöna
Die Jugendfeuerwehr Reinhardtsdorf-Schöna nahm dieses Jahr 
wieder an der 48-h-Aktion teil. Diesmal setzten wir uns das Ziel, 
ein Grillplatz mit Feuerstelle, im alten Schulgarten hinter der Feuer-
wehr, zu errichten. Schon Wochen vorher wurde das vorgesehene 
Gelände begradigt und die restlichen Baumaterialien besorgt (Holz, 
Sandsteine usw.)
Am Samstag, dem 21.05.2011, trafen wir uns 9 Uhr um mit den Ar-
beiten zu beginnen. Zuerst verteilten wir Muttererde um unseren Grill-
platz. Danach wurden unsere Holzbänke gehobelt und aufgestellt. 
Mit den Sandsteinen begrenzten wir die Feuerstelle. Mit den übrigen 
Sandsteinen setzten wir noch eine Treppe um den Aufstieg zu er-
leichtem. Zum Schluss stellten wir noch eine Sitzgruppe und den Grill 
auf. Zusätzlich mähten wir die Grünflächen der Feuerwehr Schöna.
Am Abend luden wir alle Eltern und Helfer zu einem gemütlichen 
Grillabend mit Lagerfeuer ein. Die Jugendfeuerwehr Reinhardts-
dorf-Schöna bedankt sich bei allen Helfern und Sponsoren für das 
gelungene Projekt.
135 Jahre FF Schöna
Am 18. Juni feierten die Kameraden und Kameradinnen der FF 
Schöna mit Gästen ihr 135-jähriges Bestehen.
Auf einer Auszeichnungsveranstaltung ehrten wir verdienstvolle 
Kameraden, insbesondere konnten wir die Kameraden Tilo König 
und Udo Löser für besondere Verdienste in der FF Schöna aus-
zeichnen, ebenso wurde Kamerad Matthias Schmidtchen zum 
Oberbrandmeister befördert.
Wir danken allen Gratulanten für ihre Glückwünsche und ihr Er-
scheinen zu unserem Jubiläum.
Die Kameradinnen und Kameraden der FF Schöna
Das für den 2. Juli 2011 geplante Sommerfest wird wegen zu vie-
len Ortsveranstaltungen auf den 13. August 2011 verschoben. Wir 
danken für Ihr Verständnis.
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Die SG Reinhardtsdorf und die FSV 1924 
Bad Schandau waren zum Pfingstturnier 
in Eisenhüttenstadt
Vom 10.06. bis 12.06. waren 47 Nachwuchskicker der SpG 
SG Reinhardtsdorf/FSV 1924 Bad Schandau zu Gast beim 16. 
EFC-Pfingstcup in Eisenhüttenstadt. Die Reinhardtsdorfer Nach-
wuchskicker sind dabei die einzige Mannschaft die an allen Tur-
nieren teilgenommen hat. Aufgrund der guten Zusammenarbeit 
beider Nachbarvereine waren auch die Kicker der FSV 1924 Bad 
Schandau bereits zum zweiten Mal dabei.
Am Freitag nahmen die Nachwuchskicker und Betreuer beider Ver-
eine die Fahrt nach Eisenhüttenstadt in Angriff. Nach 4,5 Stunden 
Fahrt konnten die Mannschaften ihr Quartier beziehen. Um nach 
der langen Fahrt die müden Muskeln in Schwung zu bringen, ab-
solvierten die Kicker noch eine lockere Trainingseinheit am Freitag-
abend.
Nach einer kurzen Nacht fand am Samstag das D-Jugend Turnier 
statt, angefeuert wurde die Mannschaft von den restlichen Kickern 
die ihr Turnier noch vor sich hatten. Die 16, meist hochklassigen 
Mannschaften, spielten ein spannendes, jederzeit aber faires Tur-
nier, dabei konnte die D-Jugend einen guten 8. Platz erreichen. Als 
Ausklang konnten sich alle Spieler am Abend bei einem Besuch im 
Hallenbad austoben.
Am Sonntag konnten dann die restlichen Nachwuchskicker der 
1. E-, 2. E- und C-Jugend nach den begehrten Medaillen grei-
fen. Aber die Füße waren schwer und die Müdigkeit von der viel 
zu kurzen Nacht steckte in den Gliedern. Gegen körperlich teils 
überlegene Gegner sprang am Ende für die C-Jugend ein guter 7. 
Platz heraus. Der jüngere Jahrgang unserer 2. E-Jugend musste 
beim Turnier viel Lehrgeld zahlen und kam nicht über den 12. Platz 
hinaus. Die 1. E-Jugend als Kreismeister und zurzeit größter Hoff-
nungsträger beider Vereine müsste sich leider im Viertelfinale im 
9-Meter-Schießen geschlagen geben. Nach dieser unglücklichen 
Niederlage war die Enttäuschung am Ende groß und die drei Plat-
zierungsspiele wurden ebenfalls verloren. Am Ende trat man die 
Heimreise mit einem enttäuschenden 8. Platz an.
Im Bus auf der Heimreise wurde noch einmal das Wochenende 
ausgewertet. Beide Vereine kamen zu dem Fazit, dass wieder ein 
großer Schritt in Richtung gemeinsamer Jugendarbeit geleistet 
wurde.
Bedanken möchten wir uns recht herzlich bei Herrn Matthias Olbert 
und der OVPS die uns seit 10 Jahren bei der Fahrt unterstützten. 
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt unserer Kerstin, die diese 
Fahrt wieder einmal super organisiert hat. Ein großes Danke geht 
auch an die Vorstände beider Vereine, an den Sponsor Fleische-
rei und Lebensmittelgeschäft Häntzschel und allen Eltern die diese 
Fahrt ermöglichten.
Daniel Olbert
Nachwuchsleiter
Beachvolleyball-Turnier  
am 10.07.2011
Am Sonntag, dem 10. Juli 2011 soll es nun endlich so weit sein: 
das ZirkelsteinResort weiht offiziell die neue Beachvolleyball Anla-
ge ein. Ab 10 Uhr treten 8 Mannschaften in zwei 4er Staffeln im 
freundschaftlichen Vergleich gegeneinander an. Die Mannschaften 
wurden bereits eingeladen und bestehen aus bunt zusammenge-
würfelten Freizeitspielern. Vertreter von Vereinen, Firmen, Stamm-
gästen und Freundeskreisen werden den Sand im Wettstreit ge-
geneinander umgraben, moderiert und musikalisch unterstützt 
von DJ Mario Eichler. Für das leibliche Wohl aller Gäste sorgt das 
Küchenteam um Küchenchef Christoph Vogt. Am neu errichteten 
Kiosk direkt an der Anlage werden Getränke, belegte Brötchen, 
Kuchen und leckeres Grillgut die Gaumen verwöhnen. Zudem wird 
die Sportjugend des Kreissportbundes auf dem Kleinfeldfußball-
platz mit diversen Eventmodulen für kurzweilige Abwechslung sor-
gen.
Folgende Mannschaften wurden eingeladen:
•  Team Dynamo Stadion (Firma)
•  Team SG Reinhardtsdorf (Verein)
•  Team Familie Jendrzejwski (Stammgäste)
•  Team Pirna Altstadt (Freunde)
•  Team TE Bau Schatlowski (Firma/Verein)
•  Team Kontakt Natur (Firma)
•  Team Kreissportbund (Verein)
•  Team Dynamos (Stammgäste)
Modus:
•  5 Spieler pro Team (Wechselspieler möglich)
•  2 Staffeln mit je 4 Mannschaften
•  in der Gruppenphase wird pro Spiel einmal bis 15 Punkte ge-
spielt
•  danach Überkreuzvergleich (Halbfinale) und Finale/kleines Fina-
le einmal bis 25 Punkte
ZirkelsteinResort gGmbH
Sascha Martin
Marketing
Ein Kulturdenkmal kehrt zurück - 
Nagelsche Säule am Zschirnstein aufgestellt
Steigen Kletterer durch die senkrechte Südwand des Großen 
Zschirnsteines, wird diesen Freunden die ganze Schönheit des 
höchsten Berges der Sächsischen Schweiz mit 562 m auf unge-
wöhnlich beeindruckende Weise bewusst, die dem Wanderer ver-
borgen bleibt, der nach einem relativ leichten Aufstieg nur über die 
Felskante dieses „Steines“ hinaus blicken kann.
Unmittelbar am Ende des Ausstiegskamines existierte noch bei 
der erstmaligen Besteigung der Südwand am 14. Juni 1903 durch 
Gustav Kuhfahl und Oscar Schuster die komplette Nagelsche Säu-
le, deren Oberteil erst nach 1910 verschollen ist und wovon bisher 
nicht einmal Bruchstücke unterhalb der senkrechten Wand gefun-
den wurden.
Liest man die Protokolle von Prof. Nagel von der Errichtung der 
Säule von 1865 auf dem Zschirnstein, aber auch auf dem Lilien-
stein, kann man nur den Hut ziehen, vor den Leistungen dieses 
Mannes, der mit hohem persönlichen Einsatz eines der moderns-
ten Lagenetze zur Landvermessung in Deutschland aufbaute, das 
bald durch den Beitritt vieler Staaten zur internationalen Erdmes-
sung erweitert werden konnte.
Prof. Christian August Nagel (1821 - 1903), der an der Kö-
niglich Sächsischen Polytechnischen Schule, der Vorgängerin 
der heutigen TU Dresden, als Professor lehrte, hatte berühmte 
Techniker und Wissenschaftler als Vorbild. Dazu gehörte Rudolf 
Sigismund Blochmann (1784 - 1871), der Begründer der „deut-
schen“ Gasindustrie und Baumeister der der ersten Wasserlei-
tung Dresdens aus Sandstein und Johann Andreas Schubert 
(1808 - 1870), dem Schöpfer der ersten deutschen Dampfloko-
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motive „Saxonia“ und dem Dampfschiff „Königin Maria“ in den 
Jahren 1837 - 1839.
Nur wenige Zeitzeugnisse sind heute noch erhalten und ehren 
diese Pioniere der Industrialisierung Deutschlands im 19. Jahrhun-
dert. Die Wiederbelebung bzw. Erhaltung der Triangulationssäulen 
auf dem Großen Zschirnstein, dem Lilienstein sowie dem Cotta-
er Spitzberg gehören zur Würdigung der genannten „Altvorderen“ 
zweifellos dazu.
125 Säulen und Fragmente von ehemals 158, die in der Landkar-
te des Dreiecksnetzes vom Königreich Sachsen von Prof. Nagel 
erfasst wurden, sind Zeugnis dieser wissenschaftlich angelegten 
Vermessungskampagne des späten 19. Jahrhunderts. Davon drei 
Säulen im Raum der Sächsischen Schweiz zu restaurieren bzw. 
teilzuerneuern, ist ein Ziel, das Partner und Sponsoren braucht.
Jetzt, wo seit Mitte Mai 2011, mit Unterstützung der Gemeinde 
Reinhardtsdorf-Schöna unter Bürgermeister Ehrlich sowie Firmen 
und ehrenamtlichen Helfern, wie Steinmetzmeister Christian Sieg 
aus Dresden, die Säule auf dem Großen Zschirnstein wiederer-
standen ist, gibt es neue hilfsbereite Partner für die Nagelsche Säu-
le auf der Westecke des Liliensteines, aber auch auf dem Cottaer 
Spitzberg.
Prof. Nagel hatte es vergleichsweise einfach, was den Lilienstein 
betraf. Es bedurfte noch nicht der Zustimmung einer Nationalpark-
verwaltung, mit der das Projekt einer neuen Säule steht und fällt 
Er ließ sogar die Säulenteile aus dem vorhandenen Sandstein am 
Gipfelkopf fertigen, dass der Transport entfallen konnte. Im Proto-
koll Prof. Nagels steht darüber.
„Am 27. Juli 1865 begeb sich der Unterzeichnete auf den Lilienst-
ein, um den Arbeitern die Stelle zu bezeichnen, welche für die Auf-
stellung der schon in Arbeit befindlichen Säule gewählt worden. Es 
ist dies die Stelle, welche in der Recogniscirung des Liliensteines 
vom 19. April als westlicher Netzendpunkt fungirt und deren Höhe 
in Vergleich zu andern Punkten ermittelt wurde.
15. August: Früh 7 Uhr mittelst Eisenbahn bis Königstein. Von hier 
aus in Begleitung Hr. Höllemanns aus Pima auf den Lilienstein, wo 
inzwischen unter jenes Leitung die Aufstellung der Säule erfolgt war 
...
Notiz zum Liliensteinpfeiler: die einzelnen Theile desselben sind we-
der verzapft noch verdübelt.“
Die drei nur lose übereinander gestellten Säulenteile überlebten viel-
leicht nur die Zeit des Einmessens um 1885/86. Ein letztes Bruch-
stück vom Säulenkopf wurde von René Prokoph, Gohrisch, 1991 
in einer Felsspalte am Mulattenkopf gefunden und im Jahr 2000 
im Zusammenhang mit der Instandsetzung des Wettinobelisken im 
Auftrag der Nationalparkverwaltung geborgen und auf den erhalten 
gebliebenen Grundsockel aufgesetzt. Der stark beschädigte Kopf 
ist heute in einem Zustand, dass zzt. die Denkmalpflege die Kom-
pletterneuerung der Säule prüft. Das Setzen einer neuen Säule ist 
heute nur mit Hilfe eines Hubschrauber-Einsatzes realisierbar. Da-
für hat vorab der SBB eine Aktion mit dem Bergrettungsdienst in 
Aussicht gestellt. Hat diese geplante Aktion Erfolg, steigen künftig 
die Bergsteiger, die an der Südwand den Gipfel des Liliensteines 
erreichen, an der wieder entstandenen Säule von 1865 aus.
Die Chronik der bergsteigerische Erschließung des Liliensteines 
sowie ihre ehrenamtliche Mitwirkung beim Setzen der neuen Säule 
werden Sie an der dazugehörigen Informationstafel dokumentiert 
finden.
Kehren wir zum Schluss noch einmal zum Großen Zschirnstein zu-
rück. Prof. Nagel schreibt am 26. September 1865 dazu:
„Früh 7 Uhr nach Krippen und zu Fuß über Kleingießhübel nach 
dem Zschirnsteine. Zu gleicher Zeit mit Unterzeichnetem langte im 
genannten Dorf das von Neuendorf kommende Pfeilermaterial an. 
Nach etwa 4 stündiger Fahrt, wobei auch Vorspann nöthig wurde, 
brachte man es gegen 3 Uhr bis in die Nähe des Bauortes. Als-
dann Einlassen der unteren Cylinder und am nächsten Tage, den 
27. September Aufstellen der Säule und Vollendung des Stations-
baus. Abends zu Fuß nach Krippen, per Bahn bis Dresden.“
Dietrich Exner, Dresden
Quelle:
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen
Impressionen vom Aufstellen der Säule
Herzlichen Dank an alle Sponsoren, die damit die Rekonstrukti-
on der Säule ermöglichten und an alle Helfer, die uns mit Technik, 
Ideen und Muskelkraft zur Seite standen, um die Säule an ihren 
ursprünglichen Platz zu bringen.
Bürgermeister
- Tschakert, Renate -
- Bürokonzept 21 -
________________________________________________________
- Anzeigen -
Nr. 13/201118 Amtsblatt Bad Schandau
Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Teilnehmergemeinschaft
Ländliche Neuordnung
Prossen
Ländliche Neuordnung Prossen 
Gemeinde Porschdorf
Verfahrenskennzahl: 280031
Feststellung der Ergebnisse 
der Wertermittlung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft, erweitert durch die 
Sachverständigen für die Wertermittlung, stellt hiermit die Ergeb-
nisse der Wertermittlung nach § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
und § 6 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Flurbereini-
gungsgesetz fest. Die Grundstückswerte (Abfindungswerte) waren 
zu ermitteln, um die Teilnehmer wertgleich abfinden zu können.
Die Ergebnisse der Wertermittlung wurden den Beteiligten in der 
Teilnehmerversammlung am 15.09.2004 und am 21.06.2005 
in Prossen erläutert und anschließend vom 22.06.2005 bis 
21.09.2005 in der Stadtverwaltung Bad Schandau zur Einsicht-
nahme ausgelegt.
Einwendungen gegen die Wertermittlung wurden nicht erhoben.
Aufgrund der Neufassung des § 50 Sächsisches Wassergesetz 
zur Festsetzung und Entschädigung von Gewässerrandstreifen er-
folgte durch den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Ländliche 
Neuordnung Prossen eine diesbezügliche Anpassung des Werter-
mittlungsrahmens.
Die Ergebnisse der Wertermittlung sind in den „Nachweisungen 
über die Ergebnisse der Wertermittlung“, die Bestandteil dieses 
Schlusses sind, zusammengefasst.
Dieser Feststellungsbeschluss wird öffentlich bekannt gemacht. 
Die öffentliche Bekanntmachung der o. g. Nachweisungen erfolgt 
hierbei durch Niederlegung zur kostenlosen Einsicht für die am 
Verfahren Beteiligten in der Gemeindeverwaltung Bad Schandau 
während der allgemeinen Sprechzeiten, mindestens jedoch 20 
Stunden pro Woche.
Die Niederlegung beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung, sie erfolgt für die Dauer von vier Wochen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung kann 
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch bei der Teilnehmergemeinschaft Länd-
liche Neuordnung Prossen, Landratsamt Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Zehistaer Straße 9, 01796 Pirna erhoben werden. 
Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung dieser Feststellung.
Dippoldiswalde, den 06.06.2011
Jäger
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und  
die Bürgermeisterin gratulieren den 
Jubilaren und Geburtstagskindern, 
die ihren Geburtstag in der Zeit vom 
02.07.2011 bis 15.07.2011 feiern auf 
das Allerherzlichste und wünschen 
Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Prossen
am 15.07. Herrn Helmut Strehle  zum 88. Geburtstag
Waltersdorf
am 04.07. Frau Karin Ressel  zum 75. Geburtstag
Vorankündigung
Straßenbauarbeiten im Bereich Waltersdorf
Das Straßenbauamt Meißen-Dresden wird zu Beginn der Som-
merferien (ab 11.07.2011) im Bereich zwischen Porschdorfer 
Kirche und Waltersdorf - Ortsausgang Ziegenrücken Schwarz-
deckenerneuerungen durchführen. Im Bereich Porschdorf bis 
Waltersdorf - Abzweig Liliensteinstraße erfolgt dies unter Voll-
sperrung. Der Abschnitt Abzweig Liliensteinstraße bis Ortsaus-
gang Ziegenrücken wird unter halbseitiger Sperrung gebaut.
Waltersdorf ist voraussichtlich im Juli nur noch über die offizielle 
Umleitung zur Vollsperrung Porschdorfer Berg erreichbar.
Die Umfahrung Weinberg/Querweg ist nur bis zum Ringweg 
nutzbar.
Für Porschdorf wird die Baustelle Porschdorfer Berg mit halbsei-
tiger Sperrung befahrbar gemacht. Dafür wird eine provisorische 
Fahrbahnbefestigung vorgenommen.
Die unter Vollsperrung stattfindenden Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis zum 31.07. Im Anschluss daran wird der Porsch-
dorfer Berg wieder voll gesperrt, um noch notwendigen umfang-
reichen Arbeit bis Jahresende abschließen zu können.
Eine Alternative zur Baumaßnahme während der Ferienzeit gibt 
es nicht, da während der Maßnahme der Schülerverkehr nicht 
gesichert ist.
Wir bitten alle Betroffenen um Verständnis.
Vereine und Verbände
Feierliche Einweihung  
des neuen Feuerwehrgerätehauses  
am 14.05.2011
Wir schreiben das Jahr 2011 n. Chr. Alle Feuerwehren in Deutsch-
land haben ihr eigenes Gerätehaus. Alle Feuerwehren? ...
Unabhängig von der exakten statistischen Beantwortung dieser 
Frage - seit dem 14.05.2011 kann sich die Freiwillige Feuerwehr 
Prossen zu diesem Kreis hinzu zählen. Nach vielen Jahren der Pla-
nung und weiteren Jahren des Um- und Neubaues konnten an 
diesem Tag die Kameraden der Feuerwehr Prossen stellvertretend 
für alle Einwohner der Gemeinde das neue Gerätehaus in Besitz 
nehmen. Zahlreiche Gastredner, offizielle Abordnungen und Gratu-
lanten waren zu diesem feierlichen Anlass erschienen.
Der Wehrleiter Michael Ritz dankte im Namen aller Kameraden 
den vielen beteiligten Bauunternehmen, Verwaltungsangestellten, 
Abgeordneten und ehrenamtlichen Unterstützern. Hierbei wurden 
zwei Personen besonders geehrt. Zum einen der Kamerad Man-
fred Dehnert, welcher die gesamten Malerarbeiten im Gebäude in 
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 05.07.2011, 16.00 bis 18.00 Uhr, im Ortsteil 
Prossen, neues Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
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Eigenregie durchgeführt hatte. Zum anderen Frau Prokoph von 
der Bad Schandauer Stadtverwaltung, ohne deren unermüdliche 
Mitarbeit das Gebäude nicht in dieser Form zu errichten und der 
finanzielle Rahmen einzuhalten gewesen wäre. Aber auch den Ka-
meraden der Feuerwehr Prossen galt sein besonderer Dank an 
diesem Tag. Sie hatten es mit über 2000 Arbeitsstunden geschafft, 
den Gesamtpreis im erträglichen Rahmen zu halten.
Die Bürgermeisterin Bettina Scheffler schloss sich diesen Worten 
an, dankte allen Mitwirkenden bei der Erfüllung dieses großen Bau-
vorhabens und wünschte den Kameraden der Feuerwehr Prossen 
allzeit erfolgreiche Einsätze. Sie übergab symbolisch den Schlüssel 
zum neuen Gerätehaus an den Wehrleiter.
Die anschließende Segnung des Gerätehauses wurde durch den 
zuständigen Pfarrer Seickel (Kirchenbezirk Pirna) vorgenommen. Mit 
den Worten „Das Leben ist in Gefahr“ führte er allen Anwesenden vor 
Augen, dass unser Dasein keine Selbstverständlichkeit ist, sondern 
von allen Seiten das Leben immer wieder auf neue Weise gefährdet 
wird. Für Angehörige der Feuerwehr gilt dies in zweierlei Maße. Vor 
allem sind sie selbst im Einsatz vielfältigen Gefahren ausgesetzt. An-
dererseits haben gerade sie sich dem Schutz und der Hilfe anderer 
Menschen verschrieben, um Gefahren von deren Leben so gut als 
möglich abzuwenden. Er wünschte allen Kameraden der Feuerwehr 
Prossen, dass sie in diesem Sinne zu erfolgreichen, lebensschützen-
den Einsätzen aufbrechen können, es so selten wie möglich müs-
sen, aber immer gesund am eigenen Leben zurückkehren werden.
Der Bürgermeister der Stadt Bad Schandau, Andreas Eggert, 
schloss sich allen Glückwünschen für die Feuerwehr Prossen an 
und lobte nochmals die enorme Eigenleistung der Kameraden. 
Weitere Glückwünsche folgten vom Kreisbrandmeister Karsten 
Neumann, dem Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge Udo Krause, Vertretern der Tech-
nischen Einsatzleitung (TEL) Bravo, an welcher die Feuerwehr 
Prossen maßgeblich mitwirkt, sowie von Abordnungen der Partner-
feuerwehr Trockenerfurth (Hessen) und umliegender Feuerwehren 
der Sächsischen Schweiz. Schließlich überbrachten viele Bürgerin-
nen und Bürger des Ortes ihre Glückwünsche. In diesem Rahmen 
wurden der Feuerwehr Prossen zahlreiche Geschenke überbracht.
Nach einstündigem Gratulationsmarathon bei glücklicherweise 
strahlendem Sonnenschein konnte das Gerätehaus von allen An-
wesenden besichtigt werden. Hierbei war von den Gästen allseits 
Anerkennung für das Geschaffene zu erfahren. Nicht ohne Grund 
nennen Wehrleiter und auch Bürgermeisterin dieses neue Objekt 
ein Schmuckstück und eine Bereicherung für den Ort Prossen und 
die Gemeinde Porschdorf. Für die kulinarischen Höhepunkte sorg-
ten ein umfangreiches Kuchen- und Tortenbuffet, eine überdimen-
sionierte Bratpfanne sowie ausreichend kalte und warme Geträn-
ke. Allen hieran beteiligten Personen sei dafür von der Feuerwehr 
Prossen nochmals ein herzliches Dankeschön gesagt.
So konnte der Tag in besinnlicher Runde beendet und das Gerä-
tehaus seiner Bestimmung zugeführt werden. Die Feuerwehr Pros-
sen kann nunmehr von würdiger Unterkunft aus noch effektiver die 
auferlegten Pflichten zum Wohle der Bevölkerung wahrnehmen. 
Dafür ein dreifaches „Gut Schlauch“!
Tobias Fischer
Hoffest in Waltersdorf
Am 18.06.2011 fand in Waltersdorf ein großes Hoffest auf der Milch-
viehanlage statt. Die örtliche Feuerwehr feierte ihr 70-jähriges Jubilä-
um gemeinsam mit dem 20-jährigen Bestehen der Agrarproduktion 
„Zur Bastei“.
Um 11 Uhr eröffnete der Geschäftsführer, Herr Bobe, die Veranstal-
tung und berichtete aus der Arbeit der Agrarproduktion. Danach über-
gab er das Wort an den Wehrleiter, Jörg Hache, der wichtige und 
einschneidende Punkte aus dem langjährigen Wirken der Wehr an-
sprach und einige Kameraden beförderte bzw. Anerkennungen ihrer 
Leistungen aussprach.
Anschließend konnten interessierte Besucher an Führungen durch 
Stallungen der Milchviehanlage teilnehmen, wobei es vor allem um die 
artgerechte Haltung der Tiere ging.
Außerdem konnte jeder die alte und moderne Technik bestaunen, was 
besonders den vielen Kindern Freude bereitete.
Gegen 13 Uhr präsentierten Bauern und die eingeladenen Feuerweh-
ren ihre schweren Arbeitsgeräte bei einem großen Technikumzug, an-
geführt von den Kuckucks-Guggen aus Liebstadt in ihren mittelalter-
lichen Kostümen. Diese gaben danach noch in der Festhalle lautstark 
ihre Rhythmen zum Besten.
Am Nachmittag demonstrierte die Fw Porschdorf mit Hilfe der Fw Rat-
hen in einer kleinen Schauübung, was passieren kann, wenn falsche 
Löschmittel zum Einsatz kommen. Die Zuschauer sahen beeindru-
ckende und sogleich erschreckende Bilder.
Für die kleinen Gäste hatte man sich besondere Attraktionen aus-
gedacht: Sie konnten auf einem historischen Traktor mitfahren, ein 
Kinderquad selbst lenken oder auf einer Strohballenschräge hinab 
rutschen.
Viele Gäste beteiligten sich auch beim Gummistiefelweitwurf, Leis-
tungsmelken und Strohballenrollen. Eine besondere Attraktion war 
das gut besuchte Museum auf dem Bauernhof der Familie Pösch-
mann; dort konnte man bestaunen, mit welchen Mitteln die Menschen 
vor Jahrzehnten ihr Leben meisterten.
Abends heizte dann die Liveband „Projekt 41“ die gute Stimmung zu-
sätzlich an, wobei viele Besucher ausgiebig tanzten. Gegen 23 Uhr 
brachten dann noch verschiedene Showeinlagen die Halle zum Kochen.
Allen Sponsoren und Helfern sei deshalb an dieser Stelle gedankt, da 
ohne sie ein solch tolles Fest nicht möglich gewesen wäre.
Carsten Meck
Mehr Bilder und Infos unter: www. feuerwehr-waltersdorf. info
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Abwasserzweckverband Bad Schandau Am Nachmittag sind wir kegeln gegangen und anschließend ins Kreativkabinett zum Basteln. Am Folgetag haben wir in Dresden 
eine Stadtrundfahrt gemacht, wo uns ein Mann Vieles gezeigt und 
erklärt hat. Dann sind wir auch noch ein Stück gelaufen und waren 
im Volkskundemuseum. Dort war viel altes Spielzeug ausgestellt. 
Als wir abends wieder im Schullandheim angekommen waren, ha-
ben wir noch gegrillt.
Donnerstagvormittag legten wir die Fahrradprüfung ab und nach-
mittags waren wir im Afrikahaus. Nach dem Besuch im Afrikahaus 
haben wir uns die größte Seidenrose der Welt angesehen und ha-
ben ein Eis spendiert bekommen. Am Abend ging es nochmals zur 
Disko, wo wir viel Spaß hatten. Es war eine Flirtdisko.
Nach dem Frühstück ging es am Freitag wieder nachhause. In Bad 
Schandau wurden wir von unseren Eltern in Empfang genommen. 
Wir waren alle geschafft und müde, aber es war schön.
Vielen Dank an unsere Lehrer und Eltern, die uns diesen schönen 
Ausflug ermöglichten.
Antonia Ziska 
Klasse 4a
Mittelschule Königstein
Känguru-Wettbewerb 2011
Jedes Jahr im März organisiert die Humboldt-Universität in Berlin 
diesen internationalen Mathematikwettbewerb für die Klassenstu-
fen 3 bis 13. Ende Mai bzw. Anfang Juni erfolgt die Auswertung.
In diesem Jahr nahmen allein in Deutschland über 9000 Schulen 
teil.
Wir waren zum 11. Mal dabei und zwar mit 137 Schülerinnen und 
Schülern aus allen Klassenstufen.
Besonders erfolgreich dieses Jahr waren Rico Eidam 5a, Josefin 
Hübner 7b, Jessica Wolf 7a, Maximilian Schulz 8a, Dan Richter 8a, 
Maika Mann 9a und Kay Fussel 10b.
Wir gratulieren unseren Schülern zur erfolgreichen Teilnahme und 
hoffen auch für die Zukunft auf reges Interesse.
Mittelschule Königstein
Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz
Vorbereitung der Schulfestwoche 
an der Mittelschule „Am Knöchel“
Vor einer Feier wird geputzt. Da unsere Schule im Juli eine Wo-
che lang eine Ü 30-Party feiert, werden die Schüler verschiede-
ne Verschönerungsarbeiten durchführen. Unsere Klasse hat sich 
gedacht, dass das Klassenzimmer einen neuen Anstrich nötig 
hätte. Aber ordentlich sollte es werden. Also haben wir uns Pro-
fis engagiert. Ein großes Dankeschön an Herrn Schulz und Herrn 
Neumann, die den Raum in hellem Grün erstrahlen ließen und das 
unentgeltlich. Bedanken möchten wir uns auch bei den Lehrerin-
nen, die geputzt und die Gardinen gewaschen haben. Es lernt sich 
gleich viel besser.
Klasse 7a der Mittelschule „Am Knöchel“
Abwasserzweckverband Bad Schandau
Die Geschäftsstelle des Abwasserzweckverbandes Bad Schan-
dau ist vom
11. bis 29. Juli 2011
wegen Urlaub geschlossen.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an die
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH 
Wilhelm-Kaulisch-Str. 25 
01844 Neustadt 
Tel. 0 35 96/58 18 40
Bad Schandau, den 20.06.2011
A. Eggert 
Verbandsvorsitzender
Schulnachrichten
Das Goethe-Gymnasium Sebnitz  
hat sich am Bundescup 2011  
„Spielend Russisch lernen“ beteiligt
Bereits zum vierten Mal veranstaltet das Deutsch-Russische Fo-
rum in diesem Jahr den deutschlandweiten Bundescup „Spielend 
Russisch lernen“. Ziel ist es, die Freude an der russischen Sprache 
zu fördern und auch Jugendliche zu erreichen, die bislang noch 
keinen Zugang zu Russisch hatten. Ganz neu ist in diesem Jahr die 
Fanseite „Spielend Russisch“ auf Facebook, wo es ständig Span-
nendes für Russischlerner und Russlandbegeisterte gibt.
Am 6. Juni 2011 haben insgesamt 28 Schülerinnen und Schüler der 
9. Klassen in 14 gemischten Mannschaften aus je einem „Russisch-
könner“ und einem Schüler ohne Russischkenntnisse die schulinterne 
Runde am Goethe-Gymnasium Sebnitz gespielt. Wir gratulieren den 
Vorjahressiegern Sarah Gnauck und Linda Sturm, die bei der Regi-
onalrunde in Kamenz im September 2010 einen hervorragenden 5. 
Platz belegt hatten, zum 1. Platz. Glückwunsch auch an Luisa Dros-
dek und Nadine Metze (2. Platz) sowie Sarah Arlt und Josephine Gro-
ße (3. Platz)! Ein großer Dank gebührt den diesjährigen Abiturienten 
des Grundkurses Russisch von Frau Krug, die wie im letzten Jahr als 
Schiedsrichter zum Gelingen des Tages wesentlich beigetragen haben.
Die Gewinner aller schulinternen Runden vertreten nach den Som-
merferien ihre Schule bei einer der insgesamt 16 deutschlandwei-
ten Regionalrunden und erhalten dort auf jeden Fall einen Preis. 
Mit etwas Glück sind sie vielleicht sogar beim großen Finale auf 
Schalke dabei. Der Hauptförderer des Projektes, Gazprom Germa-
nia, lädt alle Finalisten zu einem Heimspiel des FC Schalke 04 nach 
Gelsenkirchen ein. Die Sieger des Bundescup-Finales dürfen sich 
über eine Reise nach Russland freuen.
Nähere Informationen: www.spielendrussisch.de
Solveig Krug
Grundschule Papstdorf 
Klassenfahrt der Klassen 4a und 4b  
in das Schullandheim nach Sebnitz
In der Zeit vom 16. bis 20.05.2011 war für die 4. Klassen ein Auf-
enthalt im Schullandheim Sebnitz geplant.
Wir haben uns sehr gefreut und waren ganz aufgeregt.
Vor der Schule haben wir uns getroffen. Von dort aus sind wir nach 
Bad Schandau gelaufen. Dann ging es mit dem Zug nach Seb-
nitz. Bei der Fahrt sind wir durch 7 Tunnel gefahren. Vom Bahn-
hof aus sind wir noch ein Stück gelaufen. Als wir angekommen 
waren, haben uns unsere Lehrer alles gezeigt und erklärt. Nach 
dem Abendbrot ging es zur Disko, wo sich auch Schüler anderer 
Schulen aufhielten. Nach der ersten Nacht stand die Fahrradübung 
auf dem Plan. Später gab es Mittagessen und dann konnten wir 
uns erst einmal ausruhen.
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Jugend aktuell
Das Projekt JugendLand informiert
48 Stunden für einen guten Zweck -  
die 48h-Aktion
Am 1. Juni 2011, zum Kindertag, lud das Theatre Libre e. V. zur 
Abschlussveranstaltung der 48h-Aktion nach Sebnitz ein. 
In diesem Jahr nahmen insgesamt 32 Jugendgruppen an der 48h-
Aktion teil und setzten ihre Arbeitskraft und Freizeit für gemein-
nützige Projekte in ihrem Ort ein. In der Kommune Bad Schandau 
beteiligten sich in diesem Jahr drei Jugendgruppen: Jugend-
gruppe des Ortsvereins Ostrau, Evang.-Freikirchliche Gemeinde 
Bad Schandau sowie Jugendfeuerwehr Bad Schandau ... Und in 
Reinhardtsdorf-Schöna waren ebenfalls zwei Jugendgruppen sehr 
aktiv am Aktionswochenende dabei: Jugendclub Reinhardtsdorf 
sowie Jugendfeuerwehr Schöna.
Zum Dankeschön für diese Mühen bereitete das Theatre Libre e. V. 
das lustige Theaterstück „Revue passiert“ vor. Darüber hinaus 
konnten sich junge Menschen mit leckerem Würstchen und Salat 
oder Kuchen stärken sowie mit anderen Spaß haben. Nach dem 
Theaterstück folgte die Ehrung der Teilnehmergruppen durch die 
Bürgermeister der verschiedenen Regionen. Außerdem bedankten 
sich der Jugendamtsleiter Herr Schneider, Benjamin Karabinski, 
einer der sachsenweiten Schirmherren der 48h-Aktion 2011, Pro-
jekt JugendLand sowie Sylvia Dammmüller von der Sächsischen 
Landjugend e. V. bei den Jugendlichen für ihr starkes Engagement. 
Im Anschluss an die Medaillen- und Ehrenurkundenüberreichung 
klang der Abend in gemütlicher Runde und beim gemeinsamen 
Singstar spielen in Sebnitz aus.
Wir danken allen Jugendlichen und Jugendgruppen, die auch in 
diesem Jahr wieder tatkräftig ihre Gemeinde unterstützt haben und 
freuen uns schon auf die nächste 48h-Aktion 2012 mit euch! Vielen 
Dank auch an alle Unterstützer, Schirmherren und -damen, das 
Theatre Libre e. V. und Bürgermeister und VertreterInnen!
JFW Bad Schandau
Jugendgruppe Ostrau
JC Reinhardtsdorf
JFW Schöna
Jetzt als eBook
online lesen
www.wittich-herzberg.de
Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt] • Schönes heim
Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt] • Schönes heim
Handwerk + Dienstleistung regional
Evang.-Freikirchliche Gemeinde Bad Schandau
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Raus aus  
der Schule - 
rein ins grüne 
Vergnügen!
... mit Naturcamps des Uni im Grünen e. V.
Ferien sollen Spaß machen. Ferien sollen anders sein. Ferien sollen 
unvergesslich bleiben. Mit dem Uni im Grünen e. V. können Kinder 
die schönsten Wochen des Sommers auch in diesem Jahr wieder 
erlebnisreich verbringen. Und es gibt noch freie Plätze!
Mit viel Zeit zum Spielen und Toben in der freien Natur, kreativen 
Bau- und Bastelaktionen, lehrreichen Tierexkursionen und vielem 
mehr ist der hektische Schulalltag schnell vergessen. Das Über-
nachten im Zelt oder auch mal unter freiem Himmel und das ge-
meinsame Kochen über offenem Feuer lassen selbst die einfachs-
ten Dinge spannend werden. Die Camps finden in ausgewählten 
Orten der Sächsischen Schweiz und des Osterzgebirges statt und 
werden von erfahrenen Fachkräften des Vereins Uni im Grünen be-
treut.
Alle Ferienangebote des Uni im Grünen e. V. sind zu finden unter 
www.uni-im-gruenen.de.
Sommerferien und Langeweile -  
Fehlanzeige!
Ferienangebote der „Grünen Schule grenzenlos“
Erlebnisreiche Sommerferien erwarten Kinder und Jugendliche im 
erzgebirgischen Zethau. Für folgende Wochen sind noch einige 
freie Plätze vorhanden:
Abenteuerwoche  7 bis 13 Jahre  17.07. bis 23.07.11
  24.07. bis 30.07.11
  31.07. bis 06.08.11
  14.08. bis 20.08.11
 Die Kinder erwartet ein umfangreiches, ab-
wechslungsreiches Programm mit Badespaß, 
Karibische Nacht, Disco, einen Ausflug in den 
Freizeitpark Plohn & vieles mehr ...
Fußballcamp   7 bis 11 Jahre  17.07. bis 23.07.11
 12 bis 15 Jahre  24.07. bis 30.07.11
 „Trainieren wie Profis“ mit qualifizierten Trai-
nern, Fußballtennis, Fußballabzeichen, ein 
Ausflug zu einem Fußballspiel und alles an-
dere dreht sich auch um das „runde Leder“ ...
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.gruene-
schule-grenzenlos.de oder per Telefon: 03 73 20/8 01 70.
Lokales
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums  
Sächsische Schweiz ab 01.07.11
Sonntag, 3. Juli, 10 bis 11:30 Uhr
„Garten der Märchen“
Von Zauberblumen und Hexenkräutern
Märchenführung mit Monika Hickstein im Pflanzengarten Bad 
Schandau
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Freitag, 8. Juli, 15 bis 17 Uhr
Garten des Nationalparkzentrums
Backen im Lehmbackofen
Erläuterungen zu traditioneller Bauweise und Backen im feuerbe-
heizten Lehmgewölbe, eigener Teig kann mitgebracht werden
Teilnahmebeitrag: 2,50 €/Kinder 1,50 €
Montag, 11. Juli bis Freitag, 19. August
Ferienprogramm
Ortswahl innerhalb der Nationalparkregion nach Absprache 
möglich
Wald erleben - Klopft an bei Baumeister Specht
Entdeckt die Ärzte des Waldes! Mit Spannung und Spiel lernt ihr 
heimischen Spechtarten. Was steht auf dem Speiseplan, wo ist ihr 
zu Hause? Es ist gar nicht so einfach, Kleinstlebewesen und In-
sekten am Boden und in abgestorbenem Holz zu entdecken. Und 
wieso bekommt ein Specht eigentlich keine Kopfschmerzen?
Anmeldung mindestens 2 Wochen vorher erforderlich, Mindestteil-
nehmerzahl: 10, Dauer etwa 4 Stunden 
Teilnahmebeitrag: 30 € je Gruppe bis 25 Personen
Mittwoch, 13. Juli, 10 bis 12 Uhr
Neben der Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstraße 5
Kunstwerkstatt Natur
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte 
aus Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in 
der von Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier 
wird die uns umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Ma-
terial. Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen.
Teilnahmebeitrag: 3 €
Samstag, 16. Juli 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reichstein
Die Kiesbank unter der verlassenen Wand
Einsam im Kiefernwald erhebt sich ein Kletterfelsen. Auf der unter-
haltsamen Wanderung wird unter anderem die Frage geklärt, wo 
dieser eindrucksvolle Gipfelbuchträger verwurzelt ist.
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Sonntag, 24. Juli, 15 bis 16:30 Uhr
Führung mit Sebastian Scholze im Pflanzengarten Bad Schandau
Im Reich der Farne und Schattenpflanzen
Die Sächsische Schweiz gilt als eine der farnreichsten Landschaf-
ten Mitteleuropas. Auch im kühlfeuchten Klima des Bad Schan-
dauer Botanischen Gartens gedeihen die Farne besonders gut.
Teilnahmebeitrag: 3 €/Kinder 1,50 €
Sonderausstellung bis 27. Juli 2011
Dirk Steudner: Mit Licht gemalt
Fotografische Naturimpressionen aus dem Elbsandsteingebirge
Euroregion Elbe/Labe
EU-Fördermittel  
für grenzüberschreitende  
Zusammenarbeit der Musikschulen 
und viel mehr
Lokaler Lenkungsausschuss der EUROREGION ELBE/
LABE bestätigte rund 113.663 Euro für sächsisch-
tschechische Vorhaben
Während der Sitzung des Lokalen Lenkungsausschusses für den 
Kleinprojektfonds in der EUROREGION ELBE/LABE am Freitag, 
dem 17. Juni 2011, in der Stadtverwaltung Dubí (Tschechische Re-
publik), wurde über insgesamt 9 grenzübergreifende Projekte mit 
einem Gesamtfördervolumen von rund 113.663 Euro im Rahmen 
des ZIEL 3-Programms positiv entschieden.
Die Mitglieder des deutsch-tschechisch besetzten Gremiums 
bestätigten für die sächsische Seite fünf Projekte mit einer För-
derung in Höhe von 73.806 Euro. Die tschechische Seite erhielt 
den Zuschlag für vier Vorhaben mit einer Förderhöhe von rund 
39.857 Euro.
Gefördert wird unter anderem das sächsische Vorhaben „Mimen, 
Bilder, Klangfiguren“. Der Träger des Projektes, der Dresdner Ver-
ein Johannstädter Kulturtreff e. V., arbeitet mit der tschechischen 
Musikschule ZUŠ Evy Randové in Ústí nad Labem am Projekt zu-
sammen.
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Durch das gemeinsame Vorhaben ist vorgesehen, dass Kinder aus 
Dresden und Ústí nad Labem sich treffen, um eine gemeinsam 
ausgedachte Geschichte pantomimisch umzusetzen und diese 
musikalisch, mit eigenen und selbst hergestellten Instrumenten, zu 
gestalten. Eine farbliche Umsetzung der Erlebnisse und Gefühle 
soll zur Verarbeitung der Erlebnisse beitragen und als Bühnenbild 
des Mimischen Musiktheaters Platz finden.
Im Kooperationsbereich Humanressourcen, soziokulturelle Ent-
wicklung und partnerschaftliche Zusammenarbeit, Soziales sowie 
Tourismus wird das tschechische Projekt „Ich zeig‘ Dir meine Stadt 
- Stadtführungen von jungen Menschen für junge Menschen“ ge-
fördert.
Im gemeinsamen Projekt der privaten Mittelfach- und Berufs-
schule in Roudnice nad Labem und der Dresdner Akademie für 
berufliche Bildung gGmbH werden Schülertreffen im Bereich Tou-
rismus in Dresden und Roudnice n. L. veranstaltet. Die Klassen 
wollen jeweils in gemischten Gruppen thematische Stadtführungen 
über ihre Heimatorte vorbereiten und anderen Schülern präsen-
tieren. Zur Unterstützung erhalten die Schüler in vorbereitenden 
Workshops Hinweise und praktische Anregungen von erfahrenen 
Reiseführern. Die Projektergebnisse sind visuell veranschaulichte 
Führungen, welche in Ausstellungen in Roudnice nad Labem und 
Dresden als auch auf den Internetseiten der Bildungsträger veröf-
fentlicht werden. Ziel des Projektes ist es, die Fach-, Sprach- und 
IT-Kompetenzen der Schüler im Tourismusbereich zu erweitern.
Projekte aus dem ZIEL 3 - Kleinprojektfonds werden aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung der EU ge-
fördert. Sie sind ausgerichtet auf eine lokale grenzübergreifende 
Zusammenarbeit von Schulen, Vereinen, Verbänden, Kirchen, 
Verwaltungen und Unternehmen. Die Höhe der Förderung beträgt 
in der Regel 85 Prozent der zuschussfähigen Gesamtausgaben, 
höchstens jedoch bis zu 22.500 Euro bei gemeinsam finanzierten 
Kleinprojekten. Bei Kleinprojekten, die nicht mit dem Projektpartner 
gemeinsam finanziert werden, beträgt die Höchstgrenze für eine 
Förderung bis zu 15.000 Euro.
Seit 2009 erhielten im Gebiet der EUROREGION ELBE/LABE ins-
gesamt 124 deutsch-tschechische Kleinprojekte eine Förderung 
von rund 1,59 Mio. Euro.
Kontakt:
www.ziel3-cil3.eu
www.euroregion-elbe-labe.eu
Bus und Bahn zum Sommerferien-Preis
SuperSommerFerienTicket-Tour  
des VVO startet in Hoyerswerda
Seit Donnerstag, dem 16.06.11, ist das Infomobil des Verkehrsver-
bundes Oberelbe (VVO) auf Sommer-Reise durch viele Schulen im 
ganzen Verbundraum. Start der Tour ist das Lessing-Gymnasium in 
Hoyerswerda. Mit im Gepäck haben die Kundendienstmitarbeiter 
des VVO und der Partnerunternehmen dann das Supersommerferi-
enticket (SSFT). Die Tour ist für viele Schüler die beste Gelegenheit, 
sich ihr SSFT in der großen Pause oder nach Unterrichtsschluss 
direkt am Infomobil abzuholen. Mit dem Ticket sind Schüler und 
Azubis unter 21 Jahren im gesamten VVO sowie im benachbarten 
Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON) mit Bus und 
Bahn kostengünstig unterwegs. Der sechswöchige Fahrspaß vom 
9. Juli bis 21. August kostet 20 Euro, Abo-Kunden und Besitzer 
des Dresdner Ferienpasses zahlen zehn Euro weniger. Und das 
Fahrrad darf immer kostenlos mit.
Eigentümer eines SSFT sind täglich - außer montags bis freitags 
zwischen 4 und 8 Uhr - in allen Bussen, Straßenbahnen, Nahver-
kehrszügen, Zügen der Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesell-
schaft (SOEG), der Waldeisenbahn Bad Muskau und auf vielen 
Fähren mobil. An einem beliebigen Ferientag ist auch ein Ausflug 
mit der Lößnitzgrundbahn oder der Weißeritztalbahn drin.
Neben Mobilität bietet das SSFT weitere Vorteile. Wer das Ticket 
vorzeigt, bekommt Rabatt auf den Eintritt im Erlebnislabyrinth 
Königstein und den Irrgarten Kleinwelka. Für Wasserratten gibt 
es vergünstigen Eintritt im Trixi Park Zittauer Gebirge, im Freibad 
Bischofswerda und im Lausitzbad Hoyerswerda. Darüber hinaus 
kommt man bei Vorlage des SSFT einmalig kostenlos in den Zoo 
Dresden.
Das SSFT gibt es in beiden Verkehrsverbünden in den Service-
zentren der Partnerverkehrsunternehmen, bei den Fahrern der 
Regionalbusse, den Zugbegleitern der ODEG und der Städtebahn 
Sachsen und an den Fahrausweisautomaten der Deutschen Bahn 
AG. Alle Infos zum Ticket sowie die Tourdaten des Infomobils gibt 
es an der InfoHotline des VVO unter 03 51/8 52 65 55.
Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchgemeinde
Evangelische Gottesdienste
3. Juli (2. Sonntag nach Trinitatis)
  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Pfr. Seickel)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Seickel)
10. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis)
  8.45 Uhr  Porschdorf (Pfr. Jubelt) 
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Jubelt)
17. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis)
  9.00 Uhr  Krippen (Pfr. Jubelt)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
16. Internationaler  
Bad Schandauer  
Orgel- und  
Musiksommer 2011
Mittwoch, 06.07.
19.30 Uhr Konzert für Orgel & Englischhorn
 Werke von Johann Seb. Bach, Johann Ludwig 
Krebs, Wolfgang A. Mozart, Chr. W. Gluck u. a. 
Daniela Endmann (Dresden) - Englisch Horn 
LKMD Markus Leidenberger (Dresden) - Orgel
 In Zusammenarbeit mit „Orgelpunkt e. V., 
Dresden“
Mittwoch, 13.07.
19.30 Uhr Gitarrenmusik
 Stefan Barcsay, Augsburg - Gitarre
Mittwoch, 20.07.
19.30 Uhr „Orbis-Trio“ - Prag
 Werke von Bach, Dvofiák, Schostakowitsch u. a.
 Petra Vilánková - Violine; Petr Mališek - Violon-
cello; Stanislav Gallin - Piano
 in Zusammenarbeit mit dem „Musikfestival 
Srbska Kamenice 2011“
Mittwoch, 27.07.
19.30 Uhr „Choral trifft Jazz“
 Steffen-Peschel-Trio mit Percusionisten als Gast
Der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag in Dresden ist vorüber. 
Was bleibt sind hoffentlich gute und lebhafte Erinnerungen.
Mit Bildern und Gesprächen sollen die wunderbaren Tage des Kir-
chentages in Dresden Revue passieren. Zugleich soll allen Quar-
tiergebern und Helfern herzlich gedankt werden.
Deshalb laden wir für Dienstag, den 5. Juli um 19.30 Uhr in den 
Gemeindesaal des ev. Pfarrhauses Bad Schandau, Dampfschiff-
str. 1, ein. Alle Interessierten sind herzlich Willkommen.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdorf 
mit Schwesterkirchgemeinde Reinhardtsdorf-Krippen
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Evangelisch-freikirchliche Gemeinde 
Bad Schandau
Gottesdienst 
Sonntag 10.00 Uhr
Abendmahl:
2./5. Sonntag    9.00 Uhr
4. Sonntag  11.00 Uhr
Kinderstunde 
Sonntag  10.00 Uhr
Bibelgespräch:
Dienstag  19.00 Uhr
Bibelentdeckerclub (7 - 12 Jahre): 
Freitag  17.00 Uhr
Jugend:
Samstag  19.00 Uhr
Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtatstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien Bad 
Schandau - Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste! 
„ICH RASTE GLEICH AUS!“
Wenn dieser Satz von jemandem ausgesprochen wird, weil die Si-
tuation nicht mehr zu meistern ist, wird - zumindest unserem gän-
gigen Sprachgebrauch nach - äußerste Vorsicht geboten sein: Da 
wird gleich jemandem „der Kragen platzen“, da „geht gleich jemand 
in die Luft“, wenn nicht schnellstens eine Veränderung der Situation 
eintritt. Wir kennen das: Da macht einfach jemand nicht mehr mit, 
da wird es bald „gewaltig im Getriebe krachen“! Spätestens jetzt ist 
es dringendstes Gebot, eine Pause einzulegen. Ansonsten könnte 
das „Ausrasten“‚ verheerende Folgen haben.
„Ausrasten“ muss aber nicht mit Geschrei und Zerstörung enden, 
denn dieses Wort hat in anderem Sprachgebrauch, so zum Bei-
spiel in Österreich, noch eine ganz andere Bedeutung: Es heißt 
schlicht und einfach, „Ferien machen“. „ausgiebig Rast machen“, 
„sich erholen“. Sowohl im ersten, als auch im zweiten Sinne des 
Wortes geht es darum, dem „gängigen Getriebe“ zu entrinnen. 
Man sollte im Urlaub, an den Wochenenden und durchaus auch 
manchmal im Alltag die zweite Möglichkeit des Ausrastens nutzen, 
um nicht ganz plötzlich und ungewollt der ersten zu verfallen. Wer 
das tut, folgt damit auch den Worten, die Jesus an seine Jünger 
gerichtet hat: „Kommt mit mir an einen einsamen Ort und ruht euch 
ein wenig aus!“ (vgl. Mk 6,31)
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen 
der kath. Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Samstag, 02.07.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 03.07.
10.15 Uhr  HI. Messe in Bad Schandau
Samstag, 09.07.
14.30 Uhr  Rosenkranzgebet bei Pfarrer Kaiser
Samstag, 09.07.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 10.07.
10.15 Uhr HI. Messe in Königstein
Sonntag, 10.07.
16.30 Uhr  Kath. Berggottesdienst auf dem Lilienstein
Samstag, 16.07.
17.15 Uhr  HI. Messe in Königstein
Sonntag, 17.07.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Lichtbildervorträge im Vortragssaal
der Falkensteinklinik, Beginn jeweils 19.00 Uhr:
Freitag, 01.07.:  Zittau und sein Gebirge
Freitag, 15.07.:  Herrliche Berge - sonnige Höhen: 
 Gebirge vom Zittauer Gebirge bis zum Himalaja
Lichtbildervortrag im Gemeindesaal
der kath. Kirche Königstein, Bielatalstr. 36:
Samstag, 16.07., Beginn 18.30 Uhr:
Sandsteinlandschaften zwischen dem Riesengebirge und der 
Sächsischen Schweiz
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer finden an fol-
genden Terminen statt:
Donnerstag, 07.07.
Donnerstag, 14.07.
Donnerstag, 21.07.
Treffpunkt jeweils 10.30 Uhr an der kath. Kirche Bad Schandau
Weitere Angebote für die Urlauber finden Sie unter: 
www.urlauberpfarrer.de
www.wittich.de
Unter www.wittich.de haben Sie die
Möglichkeit unsere neuen Internetseiten
zu erkunden. Viele Online-Funktionen
und Informationen stehen für Sie bereit.
Gehen Sie jetzt online! w
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